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2 15. Feb. 89 

40. Jahrgang

Der Stembach in Schönau war stets ein sehr romantisches
Bächlein, das bei der Schneeschmelze zum reißenden Fluß wurde. Dieses Temperament 
wurde mit dem Bau des Staudammes gebremst Nach den schweren Hochwassern der 
letzten Jahre wurde der Steinbach „ reg u lie r tD ie  Aufnahme entstand im Juni 1988.

Bild: Jutta Graeve
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Aus dem Haynauer Wirtschaftsleben
Ein Rückblick auf die Zelt vor dem Zweiten Weltkrieg (3)

von Richard Häusler

Die Städtische Sparkasse in Haynau wurde 1830 gegründet und zählte zu den führenden 
Bankinstituten der Stadt. 1935 zog die Städtische Sparkasse in einen Neubau am Ring, 
Ecke Bergstraße, ein (unser Bild). Sie wurde nach damals modernsten Gesichtspunkten mit 
neuen Buchungsautomaten und Förderbändern für den Transport von Kundenbelegen 
auseestattet. Neben einer Stahlkammer gab es bereits Schließfächer für die Kundenpost.

Bild: Archiv

Märkte und Messen
Über den regelmäßigen Wochenmarkt 

wurde bereits berichtet. Höhepunkte für 
die Stadt waren die Jahr- und Pferdemärk­
te. Der Ring verwandelte sich in eine Bu­
denstadt. Auf ihren Verkaufstischen bau­
ten die Händler ihre Waren auf und priesen 
sie zum Teil lauthals an. Der „Billige Ja­
kob“ verstand es, auf besondere Art die 
Aufmerksamkeit der Besucher auf sich zu 
ziehen und unter viel Gelächter seine Pro­
dukte an den Mann bzw. die Frau zu brin­
gen. Im Bahnhofsbereich waren Herden 
von Pferden und Rindern zu sehen. Da 
wurde den Tieren ins Maul gesehen, geprie­
sen und bemängelt, hin und her gehandelt, 
bis schließlich ein Kontrakt per Handschlag 
zustande kam. Daneben war der 
Tippel-(Topf-)Markt etabliert, auf dem 
Bunzlauer Ton waren dominierten.

Größere Veranstaltungen fanden im 
Schützenhaus statt. Hier standen zwei Säle 
zur Verfügung, die im Bedarfsfälle zusam­
men genutzt werden konnten. Nebenan auf 
dem großen Platz waren in größeren Ab­
ständen die circensischen Künste zu bewun­
dern. Es war immer reizvoll, den Zug der 
Tiere und Wagen vom Bahnhof in die 
Stadtmitte zu verfolgen und zuzuschauen, 
mit welcher Präzision die großen Zelte auf­
geschlagen werden konnten. Im Frühjahr 
und im Herbst fanden sich regelmäßig eine 
große Zahl an Schaustellern ein. Es gab 
Achterbahnen, Riesenräder, Karussells ver­
schiedenster Art, Motorradfahrer an der 
Steilwand, Losbuden, Süßigkeiten- und 
EßWarenstände. Auf den Vorbühnen der 
Sensationsbuden standen die Anreißer und 
ließen ihre Sprüche los. Etwa so: „Herein­
spaziert, hereinspaziert — der Kuhmensch 
wird gefüttert! Meine Herrschaften von 
hinten, kommen Sie ganz nahe heran, da­
mit Sie alles ganz genau sehen und verfol­
gen können.“ Oder: „Fred Franzellie, der 
Elektromensch, er wird an das Stromnetz 
der Stadt angeschlossen! 220 Volt durchra­
sen seinen Körper, an dem eine Glühbirne 
zum Leuchten gebracht wird!“ Elvira, die 
Dame mit dem sechsten Sinn, erriet sämtli­
che Geheimnisse. Selbstverständlich war 
auch die Dame ohne Unterleib schon zu se­
hen.

Auf dem Schützenplatz wurden anfangs 
auch die Fußballspiele des FC Schlesien 
ausgetragen, später pilgerten wir zum Platz 
hinter der Gasanstalt. Welch ein Jubel 
herrschte, wenn Elfmeterspezialist Pilz den 
gegnerischen Torwart in die falsche Ecke 
hechten ließ. Torwart Kleinert und Mittel­
stürmer Metzner waren für die Amateur­
kicker ,, die Größten“ .

Bankenplatz Haynau
In Haynau gab es eine Nebenstelle der 

Deutschen Reichsbank, die für die Geldver- 
sorgung der Kreditinstitute zuständig war 
und das Diskont- und Lombardgeschäft so­
wie den Verrechnungsverkehr mit den Ban­
ken abwickelte. Aber auch Unternehmun­
gen konnten ein Konto, allerdings nur auf 
Guthabenbasis, unterhalten. Die Kreisspar­
kasse Goldberg war mit einer Hauptzweig­

stelle vertreten. Der Bankverein wurde in 
der Rechtsform einer Genossenschaft be­
trieben. Die Volksbank wurde — so steht es 
im Geschäftsbericht der Städtischen Spar­
kasse — von der Zweigstelle der Nieder­
schlesischen Bank übernommen.

Das führende Institut war die Städtische 
Sparkasse. Bis vor kurzem trafen sich regel­
mäßig der einstige Direktor Georg Pagel, 
der letzte Innenleiter und Effektenspezialist 
Paul Pfaffe, Kreditsekretariatsleiter Paul 
Baier, die Chefsekretärin Else Wenz, Bi­
lanzbuchhalter Gerhard Märgel, Giro- und 
Scheckspezialist Kurt Geßner und der letzte 
Lehrling aus Friedenszeiten, Richard Häus­
ler, um Erinnerungen an ihre Heimatspar­
kasse auszutaüschen.

Das Institut wurde 1830 gegründet, es 
war zunächst im Rathaus untergebracht, 
bis im Jahre 1935 unter der Leitung von Di­
rektor Ernst Langner ein nach damaligen 
Erkenntnissen modernes, technisch wirt­
schaftlich gestaltetes eigenes Betriebsge­
bäude am Ring — Ecke Bergstraße — bezo­
gen werden konnte. Eine helle Kassenhalle 
und eine straffe Betriebsorganisation zeich­
nete die Sparkasse aus. Der gesamte Bu­
chungsverkehr wurde mit Maschinen (Na­
tional bzw. Continental) abgewickelt. Je­
den Tag wurde eine Tagesbilanz erstellt. 
Zum Transport der Kundenbelege stand ei­
ne Förderbandanlage zur Verfügung. An 
der Kasse leuchtete eine Zahlenrufanlage 
zur Abwicklung der Geldgeschäfte auf. Ne­
ben einer Stahlkammer gab es bereits 
Schließfächer für die Kundenpost. Aus der 
Bilanz 1943 ist zu ersehen, daß bei einer 
Summe von 28 Millionen Reichsmark ins­
gesamt 268 Millionen RM Gesamtumsätze 
zu verzeichnen waren. Auf 18 556 Spar­
konten wurden annähernd 25 Millionen 
RM an Sparanlagen verwaltet. Der bargeld­

lose Zahlungsverkehr hatte eine beachtliche 
Bedeutung, was durch 1229 Girokonten be­
legt wurde.

Das Kreditgeschäft war während des 
Krieges rückläufig. Immerhin waren Ende 
1943 insgesamt 553 Hypothekendarlehen 
zu verzeichnen. Der Durchschnittsbetrag 
belief sich bei städtischen Grundstücken 
auf 8250 RM und bei ländlichen Grund­
stücken auf 3350 RM. Der Zinssatz für 
Kontokorrentkredite betrug 6 Prozent und 
für Schuldscheindarlehen 5 Prozent. Aur 
dem Dienstleistungsbereich verdienen dat, 
Wertpapiergeschäft und die Depotverwal­
tung herausgestellt zu werden. Es waren 
412 Depots zu verwalten.

Direktor Langner und Inspektor Pfaffe 
haben unter schwierigsten Umständen die 
wichtigsten Unterlagen der Sparkasse in Si­
cherheit gebracht. Herr Pfaffe hatte sich 
auf Umwegen nach Johannisbad bei Karls­
bad durchgeschlagen und dort eine Aus­
weichstelle eingerichtet. Diese mußte aber 
geschlossen werden. Später wurde in Ober­
weißbachtal im Thüringer Wald eine Not­
stelle aufgemacht. Anhand des von der 
Schlesischen Landesbank zugesandten Bu­
chungsmaterials wurden Konten rekon­
struiert. Auf diese Weise — wo berichtete 
Direktor Langner — konnte mit 600 Kun­
den Verbindung aufgenommen werden. 
Mit dem 1. Februar 1946 mußten sämtliche 
Ausweich- und Notstellen der Sparkassen 
aus den Ostgebieten ihre Arbeit einstellen.

Puzzle
Heimat Schlesien

DM 12,—
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Vor 123 Jahren gab es 
die erste Goldberger Zeitung

123 Jahre wäre am 3. Januar 1989 der 
„Bote an der Katzbach“ geworden. Uns 
liegt die Festausgabe zum 50jährigen Jubi­
läum vom 1. Januar 1916 vor, in der mit ei­
nem Leitartikel auf die Geschichte der 
Verleger-Familie eingegangen wird. Die 
Zeitungsausgabe stellte uns Anneliese 
Dahm geb. Collmar zur Verfügung.

,,ln einem Kriegsjahr erblickte unser 
Blatt das Licht der Welt“ heißt es zu Be­
ginn des Berichtes, ,,und in einem Kriegs­
jahr wird das 50jährige Jubiläum gefeiert.“

Der Gründer des Blattes war Robert 
Schwedowitz, der 1821 in Liegnitz geboren 
wurde. Er erlernte die Buchdruckerkunst in 
der Hofbuchdruckerei von Pfingsten in 
Liegnitz, vervollständigte sein Wissen in 
Wien und Breslau, ehe er 1855 in Haynau 
:nen eigenen Betrieb gründete, dem ein 

'-.Ihdengeschäft angeschlossen war. Er gab 
eine kleine Zeitschrift namens „Der Erzäh­
ler“ heraus, dabei war er Setzer, Drucker 
und Redakteur in einer Person. Nach eini­
gen Jahren verkaufte er den Betrieb an die 
Firma Ender, später wurde daraus die Fir­
ma Haller.

Im Jahr 1863 eröffnete Robert Schwedo­
witz in Goldberg eine Druckerei, nachdem 
ihm der Druck des Goldberg-Haynauer- 
Kreisblattes übertragen worden war. Der 
Betrieb etablierte sich in der Schmiedestra­
ße 9. Hier gründete der Verleger das 
„Stadtblatt für Goldberg und Schönau“ , 
die erste Probeausgabe erschien am 16. De­
zember, ihr folgte eine zweite Probenum- 
mer am 23. Dezember. Am 3. Januar 1866 
erschien dann die erste ordnungsgemäße 
Ausgabe. Gedruckt wurde auf einer eiser­
nen Handpresse. Mit 180 Abonennten be­
gann das Leben des Blattes.

Der Verleger hatte es nicht leicht, denn 
das Lesebedürfnis der Bevölkerung war 

@%j>ch nicht so ausgeprägt wie heute, da die 
"Tageszeitung in jedes Haus gehört. Trotz­
dem setzte sich die Zeitung durch und ent­
wickelte sich so gut, daß der Betrieb in ein 
eigenes Grundstück am Ring umziehen 
konnte, das der Verleger von Hugo Pfeiffer 
kaufte und ausbauen ließ. Es wurde ein La­
dengeschäft mit einer Buchhandlung eröff­
net. Die Druckerei wurde erneut 1873 er­
weitert, um eine Johannisberger Schnell­
presse aufstellen zu können, die damals 
1400 Taler kostete.

Ab 1. Januar 1879 führte das Blatt den 
Namen „Goldberger Stadtblatt“ und er­
schien vom 1. Oktober 1880 an dreimal wö­
chentlich, zuvor war es nur mittwochs und 
sonnabends herausgekommen. Vom 1. 
September 1884 an wurde der Umfang er­
weitert, am 1. April 1885 feierte der Her­
ausgeber sein 50jähriges Druckerjubiläum 
und drei Jahre später, am 1. Januar 1888, 
Übernahm Oscar Collmar die selbständige 
Redaktion des Blattes.

0 .SCacm 0llmtar War 1858 in Wittenberge 
an der blbe geboren worden, hatte den Be­
ruf des Buchdruckers in Schmiedeberg in 
Sachsen erlernt, nach langer Wanderschaft 
in Wittenberg, Eberswalde und Berlin gear­
beitet. Er trat am 3. März 1880 als Ge­
schäftsleiter bei der Firma Schwedowitz ein

Der Ring in Goldberg war stets der Mittelpunkt der Stadt. Dieses Bild aus unserem Archiv 
hat leider keinen Vermerk, welches Fest hier gefeiert wird, doch es muß der Mode nach in 
den zwanziger Jahren gewesen sein

und wurde ein Jahr später der Schwieger­
sohn des Besitzers. Oscar Collmar über­
nahm den Betrieb und Verlag 1891 pacht­
weise und erwarb ihn am 1. Januar 1901.

Oscar Collmar gelang es, die Auflage der 
Zeitung auf über 3000 zu steigern, er stellte 
1898 die zweite Schnellpresse auf und im 
Jahr 1900 die zweite Tiegeldruckpresse. Es 
erfolgte die Einrichtung des Kraftbetriebes, 
wie es so schön im Bericht der Jubiläums­
ausgabe heißt, durch einen Benzin-, später 
durch einen Gasmotor. Die Beleuchtungs­
verhältnisse wurden durch eine Acetylenan­
lage verbessert, ein Falzapparat wurde auf­
gestellt und die Geschäftsstelle in den La­
den verlegt. Goldberg verfügte damals über 
zwei Zeitungen, die fast den gleichen Na­
men führten. Deshalb beschloß Oscar Coll­
mar, den Titel seiner Zeitung in „Bote an 
der Katzbach“ umzubenennen. Zuvor hat­
te es Ärger gegeben, als der Druck des 
,,Kreisblattes“ , der der Anlaß zur Über­
siedlung des Betriebes von Haynau nach 
Goldberg gewesen war, der Druckerei ent­
zogen wurde. Der „Bote an der Katzbach“ 
fiel später der Neuordnung der Presse 
durch die Nationalsozialisten zum Opfer 
und wurde dem Liegnitzer Tageblatt ange­
gliedert, da gab es nur eine Goldberger Sei­
te als Einlage. Oscar Collmar betrieb aber 
die Druckerei weiter bis zum Kriegsende.

Jutta Graeve

Berichtigung
In unserer Januar-Ausgabe wur­

den „bei den Ortschaften Alt-Schö- 
naii, Bärsdorf-Trach, Baudmanns­
dorf, Bielau und Bischdorf verse­
hentlich die Altersangaben und Jah­
reszahlen vom Vorjahr veröffent­
licht.

Tausend Worte 
Schlesisch

Jeder Mensch, woher er auch mag stammen, 
redet gern, wie ihm der Schnabel wuchs.
Nur wenn er mit „Höhern“ kommt zusammen, 
wird er vornehm und besinnt sich flugs.
Denn der Dialekt paßt nicht für jeden, 
sagt er sich, teils ängstlich, teils mit List, 
aber wir wolFn jetzt mal bäurisch reden, 
wie der Schnabel und gewachsen ist.
Klingt’s manchem Fremden auch vielleicht

chinesisch,
so soll er wissen, daß er sich sehr irrt.
Es sind nur ein paar kleine Worte schlesisch, 
die dieses Lied ihm jetzt verkünden wird:
Assa, trinka, schlofa, stieh’n und sitza 
sagt bei uns der Mensch, der sich nicht ziert, 
renna, lofa, liega, frier’n und schwitza, 
das wird hier von jedermann kapiert.
Essen, trinken, schlafen, steh’n und sitzen 
ist auch in der Schläsing täglich Brauch; 
rennen, laufen, frier’n und schwitzen 
muß der „Usinger“ wie and’re auch.
Wischt er die Nase sich, — so ist’s die „Noase“ , 
läßt er sich einen Zahn zieh’n; ist’s ,,derr

Zoahn“ .
Schießt einen Hasen er, — so ist’s ,,derr

Hoase“ ,
die Frau, das ist die „Froo“ , der Mann „derr

Moan*4 •
Uba, unda, haußa oder hinne 
bringt der Schlesinger sein Dasein zu:
Kommt er nicht heraus, so „steckt er drinne“ , 
„trübetimplich“ ist er, — doch auch „früh“ . 
„Muksch“ ist er mitunter, — „miseldrähtig“ , 
„Eppsch“ tun kann er, wenn ihn was verdrießt, 
,,freindlich“ kann er sein, jedoch auch

„grätig“ ,
wenn er hustet, — „kuutzt“ er, — dieses

„Biest“ .
Liebt er ein „Madel“ , nennt er sie „is Schatzla“ . 
,,Mei Schamster“ , sagt zu ihm das „junge

Blutt“ ;
umhalst er sie und gibt er ihr „a Schmatzla“ , 
spricht leise sie zu ihm: „lech bien derr gutt.“

Ernst Schenke
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Aus den Heimatgruppen:
Sehr geehrter Herr Bittkau!

Als Ehemann der Hildegard Friebel, geb. 
Jäschock aus Kauffung lese auch ich mit 
Interesse Ihre Zeitung, obwohl ich ein Glat- 
zer Nazla bin.

Zu Ihrem Artikel in der Nr. 1/89 „Jegli­
cher Radikalismus ist uns zuwider“ möchte 
ich wie folgt Stellung nehmen, und ich bitte 
Sie um die Veröffentlichung meines Schrei­
bens.

. Gewiß, es gibt Tendenzen, die Zahl 
der beteiligten Autoren auf drei bis fünf zu 
beschränken. Der Grund ist schlicht profes­
sionelle Arroganz. Viel nützlicher wäre es, 
die Zahl der Autoren zu erweitern, damit 
alle Sowjetbürger zu Wort kommen und 
der sozialistische Pluralismus, so wie er ist, 
in jeder Publikation in seiner ganzen Breite 
repräsentiert würde . . .

Wir befinden uns in einem Lernprozeß. 
Noch mangelt es uns an politischer Kultur. 
Wir haben nicht einmal die Geduld, unsere 
Freunde ausreden zu lassen . . . Die heikel­
sten Fragen müssen diskutiert werden kön­
nen, ohne daß man es am nötigen Respekt 
für dan anderen fehlen läßt. Selbst die ex­
tremsten Standpunkte enthalten Nützliches 
und Vernünftiges, denn ein Mensch, der die 
gemeinsame Sache hochhält und sich fü r sie 
einsetzt, reflektiert auf die ihm eigene Wei­
se reale Aspekte des Lebens. Wir haben es 
hier nicdht mit einem antagonistischen 
Klassenkampf zu tun . . . Deshalb ist es für 
mich kein Drama, wenn es zu Polemik 
kommt. Wenn Standpunkte aufeinander­
prallen, ist es normal“ (Gorbatschow — 
„Perestroika“ ).

Der Vorsitzende der Landsmannschaft 
Schlesien, Dr. Herbert Hupka, macht es 
sich sehr leicht, zu bestimmen, was „Radi­
kalismus“ und was „Sumpfblüten“ sind.

Es sollen hier nicht die Verdienste des 
Dr. Herbert Hupka bestritten werden, aber 
seine von seinem Parteichef befohlene letz­
te Aktion gegen den SCHLESIER (wie vor­
her schon wegen Finke) läßt erkennen, daß 
er zu abhängig von seiner Partei ist, als daß 
er vorurteilslos reden und handeln könnte. 
Nachdem er sich ohnehin schon kleinlaut 
von der CDU aufs Trockene hat setzen las­
sen, will er sich jetzt wohl besonders will­
fährig zeigen, um nicht noch den letzten 
Rest Wohlwollen der Parteioberen zu ver­
lieren.

Während Gorbatschow bemüht ist, aus 
den Sowjetbürgern freie Staatsbürger, freie 
Menschen zu machen, versuchen bundesre­
publikanische Politiker dem Volk das Maul 
zu verbieten und wieder einmal Sprachrege­
lungen einzuführen, und alles, was sich an 
Kritik regt, mundtot zu machen. Nicht nur 
im Osten gibt es Meinungsunterdrückung! 
„Selbst die extremsten Standpunkte enthal­
ten Nützliches und Vernünftiges/ “, Herr 
Bundesvorsitzender. Sie werden sich doch 
nicht etwa vom Generalsekretär Gorbat­
schow belehren lassen müssen. — Ich lese, 
seien Sie versichert, jetzt erst recht den 
SCHLESIER weiter!

Willibald Friebel 
Bademer Str. 4, 5520 Bitburg
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— GOLDBERG — 
Heimatgruppe Goldberg 

in Bielefeld
Jahresende — Jahresanfang, Zeitraum 

für zwei traditionelle Veranstaltungen un­
serer Heimatgruppe: die ,,Vorweihnachtli­
che Feier“ und die „Jahreshauptversamm­
lung“ .

Groß war die Besucherzahl zur „Vor­
weihnachtlichen Feier“ , die sich am 4. De­
zember 1988 zusammenfand. Es mußte 
schon eng zusammengerückt werden, um 
alle Besucher unterzubringen — wie am 
Heiligabend in der Kirche.

Liebevoll geschmückte Tische mit Kerzen 
und weihnachtlichen Basteleien trugen da­
zu bei, daß die gemeinsame Kaffeetafel, die 
den Anfang der Veranstaltung bildete, 
recht gemütlich verlief. In der besinnlichen 
Stunde, bei weihnachtlicher Musik, vielen 
vertrauten Liedern, Erzählungen aus ver­
gangenen und heutigen Tage, fröhlichen 
Mundartversen, zogen die Gedanken heim­
wärts, wurden Erinnerungen zu lebendigen 
Bildern. Es klang aber auch die Mahnung 
an, in der Hektik der heutigen Zeit nicht 
den eigentlichen Sinn der Weihnacht zu 
vergessen. Jeder kann in seinem Lebens­
kreis dazu beitragen. Allen, die gekommen 
waren, wurde dies bewußt und mit in den 
Alltag hinausgenommen. Unser herzlicher 
Dank gilt allen, die mit viel Liebe und Op­
fern an Zeit und Mühe diese Stunden vor­
bereiteten und mit ihrer Musik, ihren Vor­
trägen, diese Feier zu einem frohen, tiefen 
Erlebnis werden ließen.
Jahreshauptversammlung am 15. 1. 1989

Diese erste Veranstaltung im Jahreskreis 
war auch diesmal gut besucht. Der 1. Vor­
sitzende der Landsmannschaft Schlesien — 
Kreisgruppe Bielefeld, Manfred Endreß, 
war ebenso unser Gast wie Walter Unge­
lenk (Ortsvertrauensmann von Kauffung) 
mit seiner Frau, die aus Hagen angereist 
waren.

Zum Gedenken der im letzten Jahr Ver­
storbenen wurde eine Kerze entzündet und 
während der Verlesung der Namen der Ver­
storbenen spielte unser Trio das ,,Largo“ 
von G. F. Händel. Es folgte der Geschäfts­
bericht, der Kassenbericht und der Bericht 
der Kassenprüfer.

Die anstehende Vorstandswahl ließ alles 
beim alten. Alle Vorstandsmitglieder waren 
bereit, ihre Tätigkeig weiter fortzuführen, 
so daJ3 keine Änderungen im eingespielten 
Vorstandsteam nötig waren. Der gesamte 
Vorstand wurde durch ein einstimmiges 
Wahlergebnis bestätigt. Einstimmig wurde 
auch der leider erforderlichen Beitragserhö­
hung zugestimmt. Sie wurde notwendig, da 
höhere Abgaben an unsere übergeordneten 
Verbände abgeführt werden müssen.

Erfreulich aber auch, daß immer wieder 
neue Mitglieder den Weg zu uns finden. Al­
len, die noch zögernd abseits stehen, sei ge­
sagt: Es ist bei uns wirklich interessant in 
unseren Veranstaltungen. Wir versuchen 
immer wieder Themen zu finden, die ein­
mal die alte Heimat in uns lebendig erhal- 

»® ten und andererseits helfen die neue Heimat

in ihrer Vielfältigkeit kennenzulernen. Uns 
aber auch die geschichtlichen und kulturel­
len Bindungen erkennen und verstehen zu 
lassen. So wie der Vortrag von Heinz Nie- 
pel „Westfalen und der deutsche Osten“ , 
den er anläßlich unserer Jahreshauptver­
sammlung zu Gehör brachte. In einer der 
nächsten Ausgaben dieser Zeitung wird ei­
ne Zusammenfassung dieses Vortrages ver­
öffentlicht werden.

Unsere nächste Versammlung ist am 
Sonngag, dem 12. März 1989 um 17.00 Uhr 
im Restaurant ,,Alt-SchiIdcsche“ , Beck- 
hasstr. 193, Bielefeld 1. Siegfried Hornig 
und Herbert Binner werden in ihrem Licht­
bildervortrag „Schlesien ’88“ mit neuen 
Bildern von ihren Reisen berichten. Dazu 
laden wir Sie mit Ihrer Familie und ihren 
Freunden herzlich ein. R. R .

— TIEFHARTMANNSDORF —
Die Tunnabratlan

In unserer schlesischen Heimat war der 
Winter ein sehr gestrenger Herr. Wochen­
lang gab es Schnee und Kälte. Für uns Kin­
der war es aber eine schöne Zeit, sie brachte 
uns viel Freude beim Schlitten- und Schlitt­
schuhfahren.

Gegenüber von unserem Haus war an ei­
nem Hang eine lange Wiese, die ,,Gierschas 
Wiese“ . Dort hatten wir immer eine lange 
Rodelbahn angelegt. Wir fuhren den Berg 
herunter und noch ein ganzes Stück die 
Dorfstraße entlang. Das war zu unserer 
Zeit noch nicht gefährlich, denn es gab im 
ganzen Dorf noch kein Auto, und wenn 
wirklich ein Pferdeschlitten kam, brachten 
wir durch kräftiges Bremsen den Schlitten 
zum stehen. Auf der halben Höhe vom 
Berg war ein Huckel, und wenn wir mit 
Schwung von oben kamen, flog dort der 
Schlitten zu unserer Gaudi ein Stück in die 
Höhe.

Nun hatten einige zu dieser Zeit auch 
schon Ski. Darauf sahen wir mit Neid, 
doch für uns Kinder war diese Anschaffung 
zu kostspieleig. Aber Not macht erfinde­
risch ! Beim Schneider Kunze hatten sie ne­
benbei einen LebensmitteNaden. Dort gab 
es auch Heringe, und weil nun die Bretter 
der Heringstonne so schön gebogen waren, 
wurde eines Tages eine Tonne 
„zerkloppt“ . Da ich mit Kunze-Ida be­
freundet war, leider lebt sie nicht mehr, be­
kam ich zwei Brettel geschenkt. Mein Vater 
mußte mir dann Lederriemen über die Bret­
tel nageln, da schlüpfte man mit dem Fuß 
hinein und hinten um die Fersen wurde eine 
feste Schnur gebunden. Dazu besorgten wir 
uns lange Stecken, in die wir von unten ei­
nen langen Nagel zur Hälfte hineinklopf­
ten, so daß man sich damit gut abstoßen 
konnte, und fertig war die Skiausrüstung. 
Am Anfang haben wir noch oft im Schnee 
gelegen, bis wir das Gleichgewicht halten 
konnten, doch Übung macht den Meister. 
Es dauerte nicht lange und wir fuhren mit 
Schwung den Berg hinunter. Das war für 
uns ein großer Spaß. Ich denke, daß außer 
mir noch so mancher gern zurückdenkt an 
unsere „Tunnabratlan“ .

Hildegard Klose
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— KRl.IBAU —
Seit 50 Jahren 

(schlesischer) Pfarrer
Im Februar 1939 wurde er in Schlesien 

zum evangelischen Geistlichen ordiniert: 
Pastor i. R. Joachim Schnabel, 

der heute in Alfeld lebt. Sein früheres Wir­
kungsfeld war die niederschlesische Ge­
meinde Kreibau mit ihren dazugehörigen 
Dörfern. Noch heute nennt er sich scherz­
haft ,,Pastor Kreibensis“ , denn es gibt sie 
noch, die Gemeinde, der er kurze Zeit 
hauptamtlich Vorstand, ehe der Krieg sein 
seelsorgerischcs Wirken zunächst ein­
schränkte und dann unmöglich machte.

Pfarrer Schnabel, als Polizeioffizier tä­
tig, geriet 1945, wie so viele andere, in 
Kriegsgefangenschaft und wurde von den 
Russen zu 25 Jahren Zwangsarbeit verur­
teilt. Im Januar 1954 wurde er entlassen 
und fand in Norden/Ostfriesland zu seiner 
Familie zurück. Im April 1954 nutzte er 
zum ersten Mal die Gelegenheit, in einem 

^Rundbrief sich seiner verstreuten schlesi­
s c h e n  Gemeinde mit einem Gruß zuzuwen­

den. Schon bald übernahm er das Pfarramt 
in Röllinghausen-Eimen bei Alfeld haupt­
amtlich. Nebenbei war er Pastor Kreiben­
sis: Pfarrer seiner alten in alle Himmels­
richtungen verstreuten Gemeinde.

Sein Vorgänger im Kreibauer Amt, Pfar­
rer Schmidt, hatte nach dem Krieg begon­
nen, mit Hilfe von Rundschreiben und ei­
ner allmählich wachsenden Adresskartei

— LE1SERSDORF —
Liebe Heimatfreunde,

ich möchte noch einmal darauf aufmerk­
sam machen, daß mir für die Fahrt nach 
Goldberg vom 5. 5 bis 12. 5. 1989 Pro­
spektmaterial vorliegt. Sie können sich al­
lerdings auch gleich bei der Reisefirma Al­
fons Krahl, Ovelgönne, Breite Str. 17-21, 
Tel. (0 44 01) 8 19 16, anmelden. 

fßY Selbstverständlich können auch Gäste 
anderen Orten an der Reise teilnehmen.

Else Hoffmann
Schürmannstr. 10, 2842 Lohne i. O.

— PROBSTHAIN —
Liebe Probsthainer!

Zum 6. Mai sind Sie alle zu unserem Ort­
streffen in Marklohe herzlich eingeladen. 
Das Treffen findet wieder in der Wirtschaft 
Frank statt. Übernachtungswünsche rich­
ten Sie bitte an: Herrn Erwin Pohl, 3072 
Marklohe, Tel. (0 50 21) 1 60 43.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Erwin Pohl • Heinz Förster 

Arthur Gumbrich

— WITTGENDORF —
Liebe Wittgendorfer,

wir erinnern hiermit an unser Ortstreffen 
am 4. Juni 1989.

Das Treffen findet wie bisher im Gast­
haus Heseler in 4708 Kamen-Heeren, Len- 
ningser Str. 55, statt.

Wir bitten alle Wittgendorfer, den Ter­
min auch Verwandten, Freunden und Be­
kannten mitzuteilen.

Euer Heinz Schauer

zur Kontakt- und Anlaufstelle für Nach­
richten über das Schicksal einzelner Krei­
bauer, Tammendorfer und Wittgendorfer 
u. a. zu werden. 1955 übernahm Pastor 
Schnabel diese Aufgabe und führt sie bis 
heute fort. Zum Briefkontakt kam das per­
sönliche Treffen, nicht nur auf den großen 
Schlesiertagen wie etwa 1954 in Hannover, 
wo Pastor Schnabel eine vielbeachtete Pre­
digt hielt, sondern auch in kleineren Tref­
fen der Kreibauer Gemeinde. Schon seit ei­
nigen Jahren treffen sich Mitglieder dieser 
Gemeinde oder ihre nachgewachsenen An­
gehörigen einmal im Jahr in Unna, wo Pa­
stor Schnabel vor allem notwendigen allge­
meinen Austausch zunächst einen Gottes­
dienst hält, oft verbunden mit der Feier der 
Goldenen Konfirmation. 1988 konnte zu 
diesem Gottesdienst das auf Band aufge­
nommene Glockengeläut der Kirche in 
Kreibau erklingen. Bis heute ist Pastor 
Schnabel wirklich Hirte dieser so weit zer­
streuten Gemeinde in Ost und West.

Im Namen vieler Kreibauer Gemeinde­
glieder, denen Pastor Schnabel durch Jahr­
zehnte verbunden ist, möchte der Verfasser 
(1941 von Pastor Schnabel in Kreibau ge­
tauft und heute selbst Pfarrer) dem Jubilar 
zur Goldenen Ordination recht herzlich 
gratulieren und ihm noch andauernde 
Schaffenskraft wünschen, vor allem aber 
Gesundheit und geistliche Fröhlichkeit. 
Möge auch seine Arbeit als Ruheständler 
Segen bringen.

Rudolf Heine, Pfarrer 
6238 Hofheim im Taunus, Herderstr. 25

— NEUDORF AM GRÖDITZBERG —
Liebe Neudorf er 
Heimatfreunde!

In der September-Ausgabe der Heimat­
nachrichten wurde durch Joachim Pohl ei­
ne Busreise nach Neudorf angekündigt. 
Den Termin habe ich für die Zeit vom

2. — 8. August 1989
festgelegt.

Näheres entnehmen Sie bitte dem Anzei­
genteil der März-Ausgabe.

Siegfried Heyland 
Gerhart-Hauptmann-Str. 7 

3070 Nienburg-Langendamm 
Telefon (0 50 21) 59 64

— PILGRAMSDORF —
Dem Heimatblättel gewidmet 

zum 40. Jubiläum
von Ilse Schlotte, geb. Hochmuth 

(Pilgramsdorf)
Nach des Krieges schlimmen Wirren 
aus der Heimat einst gejagt, 
flohen wir in fremde Lande, 
wo kein Mensch nach uns gefragt.
Trieben gleich verwehtem Laube 
ziellos damals hin und her, 
ungeduldig vor Erwartung, 
immer wünschend heimzukehr’n.
In den Herzen still wir hofften, 
daß es so nicht bleiben möcht’.
Doch vergebens war dies Hoffen, 
mußten finden uns zurecht.
Wir, der Heimat treu verbunden, 
heimwärts oft den Blick gewandt, 
können nie genug erfahren 
von dir, liebes Schlesierland.
Gern vernehm’n wir jede Kunde, 
die in Wort und Bild zugleich 
mit Berichten von Zuhause 
in der Fremde uns erreicht.
Freuen uns aufs Heimatblättel, 
das in Regelmäßigkeit, 
stets voll Ungeduld erwartet, 
jeden anspricht weit und breit.
Es erweckt Erinnerungen 
und erzählt von Freud’ und Leid; 
es vermittelt uns die Namen 
der Bekannten alter Zeit.
Es läßt uns die Heimat schauen, 
die so lang’ dem Blick entrückt; 
es läßt uns so recht empfinden, 
was wir ließen dort zurück.
Jede Botschaft von Zuhause 
ist gleich einem Brückenschlag.
Daß uns diese Freud’ beschieden, 
danken wir dir, Heimatblatt!

— WOITSDORF —
Liebe Woitsdorfer!

Ich bitte Sie, das folgende Datum zu no­
tieren: Am 2. und 3. September 1989 findet 
unser Dorftreffen wieder in Essen (Kölner 
Hof) statt. Es werden auch einige Woits­
dorfer aus der DDR erwartet.

Arthur Kuhnt
4300 Essen 1, Mülheimer Str. 15

Bei der 700-Jahr-Feier der Stadt Goldberg im Jahr 1911 wurde ein großer 
Festumzug zusammengestellt. Erika Butarow, geb. Neumann, entdeckte dieses Bild unter 
alten Fotos, die gerettet wurden. Es zeigt den Festwagen der elterlichen Brauerei. Die bei­
den Herren am rechten Bildrand sind der 1. Braumeister und ihr Vater
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Herzlichen
Glückwunsch

Die Heimatgemeinschaften und der Heimatver­
lag wünschen allen Geburtstagskindern und Ju- 
bilaren für Gesundheit, und Wohlergehen alles 
Gute. Den Kranken baldige Genesung und für 
den weiteren Lebensweg herzliche Wünsche. Wir 
hoffen, dafi alle Altersjubiiare, besonders die, 
von denen wir über das Wohlergehen kaum et­
was erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Zum 98. Geb. am 19. 2. 89 Frau Martha 

FRIEDRICH, Brückenhäuser 4, in 6350 Bad 
Nauheim, Zanderstr. 19, Elisabethhaus 

Zum 94. Geb. am 22. 2. 89 Frau Helene 
REICHE geb. Lauffer (Ehefrau des Postdirek­
tors Reiche), in 6930 Eberbach/N., Am Link­
brunnen 59.

Wir wünschen Frau Reiche, die geistig und 
körperlich noch sehr rege ist, weiterhin alles Gu­
te und beste Gesundheit.

Zum 92. Geb. am 20. 3. 89 Frau Else 
WEISS, geb. Bernhard, Schmiedestr., in 5400 
Koblenz/Rhein, Floriusmarkt 3 

Zum 87. Geb. am 1. 3. 89 Frau Alwine 
FINKE, Komturstr. 11, in 2190 Cuxhaven 13, 
Karl-Peters-Str. 9

Zum 84. Geb. am 1. 3. 89 Frau Charlotte 
NIEKUSCH, geb. Müller, Töpferberg 1, in 
DDR-5000 Erfurt, Dalbergsweg 29 

Zum 84. Geb. am 7. 3. 89 Frau Maria 
KLOSE, geb. Fiegert, in 4630 Bochum, Hattin- 
ger Str. 78

Zum 83. Geb. am 7. 1. 89 nachträglich Herrn 
Sattlermeister Hermann MENZEL, Liegnitzer 
Str. 15, in 8700 Würzburg, Frankenstr. 195, Al­
tenheim

Zum 83. Geb. am 6. 3. 89 Frau Gertrud 
THIELE, geb. Thamm, Westpromenade 5, in 
2842 Lohne, Am Tennisplatz

Zum 83. Geb. am 20. 2. 89 Herrn Gustav 
KERN, Liegnitzer Str. 19, in 3387 Vienen- 
burg/Harz, Heilerstr. 5 

Zum 82. Geb. am 10. 3. 89 Herrn Kurt 
WÄHNER, in 3000 Hannover 1, Lister Kirch- 
weg 12

Zum 82. Geb. am 12. 3. 89 Herrn Willi 
HALLMANN, ohne Anschrift 

Zum 80. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Herbert 
SCHÖPS, Liegnitzer Str. 33, in 3000 Hannover 
61, Louise-Schröder-Str. 39 

Zum 80. Geb. am 10. 3. 89 Frau Gertrud 
MÜLLER, geb. Barth, Friedrichstor 18, in 5201 
Siegburg-Kaldauen, Lendersbergstr. 7 

Zum 79. Geb. am 18. 2. 89 Frau Friedei 
FUCHS, geb. Bieder, Sälzerstr. 3, in 5900 Sie­
gen, Heinrich-Schütz-Str. 13 

Zum 75. Geb. am 13. 2. 89 nachträglich Frau 
Irmgard WERNER, geb. Barde, in 5881 Mein- 
erzhagen/Westf., Mühlenbergstr. 18

Zum 73. Geb. am 26. , 2. 89 Frau Ilse 
WITTNER geb. Häring, Friedrichstr. 15, in 
DDR-3211 Loitsche, Bahnhofstr. 1 

Zum 65. Geb. am 9. 3. 89 Frau Brunhilde 
KLUTH, geb. Schnoor, Baderstr. 7, in 2071 
Witzhave, Postfach 24

Nichts gibt das Leben dem Sterblichen oh­
ne große Mühe. Horaz

Die Kinder der Goldberger Volksschule führten 1935 zu einer Jubiläumsfeier 
die Vogelhochzeit auf. Heute sind es würdige Damen, so um die 60 Jahre alt. Die beiden 
Käfer vorn sind Sigrid und Gisela Kulke, das Mädchen, das angekreuzt wurde, ist Gisela 
Hilbrich, neben ihr Bärbel Streich, links dahinter Brigitte Niekusch und neben ihr Renate 
Streich. Wer kennt die anderen Mädchen? Das Bild stellte Gisela Frels, geb. HUbrich, zi 
Verfügung. Sie schickte diesen Kartengruß im Juni 1935 an ihren Großvater in Oldenburg

F e b r u a r  S t im m u n g  zeigt dieses Kalenderblatt aus einem Schlesienkalender aus dem 
Jahr 1914, das uns Johannes Grünewald zusandte. Es zeigt den Goldberger Deiphinbrun- 
tuem vor dem Rathaus. Wir veröffentlichten den Delphmbrunnen im Winterkleid in unserer 
Deiember-Aosgabe. Bort allerdings als Fotografie

i
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HAYNAU
Zum 93. Geb. am 11. 3. 89 Frau Martha 

BERNAU, 1000 Berlin 65, Müllerstr., Paul- 
Gerhard-Stift

Zum 91. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Heinrich 
SCHIEDHELM, Mönchstr. 5, in 6521 Becht­
heim, Kuhpfortenstr. 8

Zum 90. Geb. am 19. 2. 89 Frau Erna 
RÜDIGER, geb. Kutzner, Liegnitzcr Str. 1, in 
3204 Nordstemmen 3 OT Barnten, Willi.-Böllcr- 
sen-Str. 33

Erna Rüdiger wurde als zweite Tochter von 
Louis und Lina Kutzner geboren. In Haynau 

^ ‘verlebte sie eine schöne Kindheit. 1919 heiratete 
El-Eie den Speditionskaufmann Fritz Rüdiger aus 

Bunzlau. Ein Sohn und eine Tochter entstam­
men dieser Ehe.

Trotz viel Freude in 90 Jahren erlebte die Jubi­
larin auch schwere Schicksalsschläge. 1945 muß­
te sie ihre schlesische Heimat verlassen. In Sach­
sen fand sie mit ihrem Ehemann und Tochter ei­
ne neue Bleibe. Sehr früh, mit 64 Jahren, ver­
starb ihr lieber Fritz. Danach übersiedelte sie in 
die Bundesrepublik; führte ihrem Schwager den 
Haushalt und pflegte später ihre Mutter und ver­
sorgt heute noch ihren Bruder Georg.

Neben vielen Freunden und Bekannten wer­
den als die wichtigsten Gratulanten ihre Tochter 
Lotte mit Sohn sowie ihre Enkel- und Urenkel­
kinder aus Eckernförde und Hamburg gehören.

Zum 87. Geb. am 28. 2. 89 Herrn Alfred 
REIMANN, in 5030 Hürth, Dr.-Kürten-Str. 14

Zum 87. Geb. am 6. 3. 89 Herrn Hermann 
NERGER, in 6550 Bad Kreuznach 1, Salinenstr. 
120

Zum 82. Geb. am 23. 2. 89 Frau Erna 
rm b F6*3* Hanke, Schützenstr. 1 — Ring 21, 

« f tẐ n l ‘ Friedhofstr. 19
am 8- 3. 89 Herrn Kurt 

BURGHARDT, Gartenstr. 14, in 6480 Wäch- 
tersbach 6, Schweinfurter Str 8 

Zum 81. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Kurt 
LAMPRECHT, in 3410 Northeim, Brunsteiner 
Str. 40

Zum 80. Geb. am 15. 2. 89 Herrn Herbert 
RUPPELT, Domplatz 8 und Wilhelmstr. 9, in 
3160 Lehrte, Blumenstr. 4

Die Aufnahme aus dem Jahre 1938/39 zeigt die Haynauer Fußball-Schulmannschaft des 
Jahrgangs 1925/26, die bei einem Wettbewerb der Schulen als Sieger gefeiert wurde. 
Hintere Reihe von links: Udo Lemke, G. Scholz, Jumbo Hasse, Lehrer Neugebauer, H. 
Neugebauer, Heinz Pohl. — Mittlere Reihe von links: Hans Krause, Altmann, Fritz Kon- 
rad. — Sitzend vorne von links: Wirth, Horst Meier, Erhard Trölenberg. — Eingesandt 
von Udo Lemke, Kuckuckshöhe 18, 3220 Alfeld

Zum 80. Geb. am 19. 2. 89 Frau Grete 
ROTH, geb. Schiller, Ring 72, in 3200 Hildes­
heim, Einumer Str. 95

Zum 79. Geb. am 7. 3. 89 Frau Minna 
MIELCHEN, Ring 51, in 4560 Gelsenkirchen 2, 
Hertener Str. 79

Zum 79. Geb. am 11. 3. 89 Herrn Walther 
LIERSCH, Lindenstr., in 8950 Kaufbeu- 
ren/Allgäu, Auweg 7

Zum 79. Geb. am 15. 3. 89 Frau Liesbeth 
V1ETZ, geb. Hartramph, Gartenstr., in 2841 
Steinfeld/Oldenbg., Friedlandstr. 53

Zum 78. Geb. am 23. 2. 89 Frau Hildegard 
PAGEL, Wilhelmstr., in 3420 Herzberg/Harz, 
Osteroder Str. 37

Zum 77. Geb. am 18. 2. 89 Frau Käte 
MAITIKA, geb. Walter-Seeler, Parkstr. 13, in 
6000 Frankfurt/M. 50, Severusstr. 47

Zum 76. Geb. am 16. 2. 89 Herrn Martin 
SEIDEL, Gartenstr. 6, in 2820 Bremen 70, 
Kücksberg 6

Zum 75. Geb. am 8. 3. 89 Herrn Erich 
FICHTNER, Bismarckstr. 34, in 3139 Zernien, 
Middefeitz Nr. 12

Zum 74. Geb. am 7. 3. 89 Herrn Wilhelm 
SCHOLZ, Liegnitzer Str. 23, in 5603 Wülfrath, 
Lindenstr. 70 a

Zum 74. Geb. am 12. 3. 89 Frau Charlotte 
KRAUSE, geb. Eckert, Liegnitzer Str. 99 (Flei­
scherei), in 7716 Geisingen 2, Schulstr. 31

Zum 73. Geb. am 20. 2. 89 Frau Dora 
LOBERS, Lübener Str. und Bahnhofstr. 5 (Flei­
scherei Thiel), in 8943 Babenhausen, Hofbrühl 
12

Zum 73. Geb. am 14. 3. 89 Herrn Waldemar 
DRIESCHNER, Liegnitzer Str. (Bäckerei), in 
5000 Köln 90, Wahn, Ich Bodesfeld 32

Zum 72. Geb. am 26. 2. 89 Frau Herta 
SZYMANSKI, geb. Rosenthal, Goethestr., in 
5000 Köln 50 (Godorf), am Eulengarten 45

Zum 71. Geb. am 4. 2. 1989 den 3 GÜNTER 
aus Haynau

Günther, Jost, 5900 Siegen, Veit-Stoß-Str. 16
Günter Weigang, 5657 Haan 1, Schlehdorn­

weg 5
der 3. des befreundeten Trios, Günter 

Kretschmer, 4703 Boenen, Lennsingerstr. 30, ist 
bereits am 6. Dezember 1983 durch einen Unfall 
ums Leben gekommen.

Zum 60. Geb. am 2. 3. 89 Frau Käthe 
SCHÄFER, geb. Berger, Schützenstr. 2, in 5828 
Ennepetal 1, Kampstr. 10

BERICHTIGUNG
Bei der Veröffentlichung der Goldenen Hoch­

zeit der Eheleute WILDE in unserer Januar-Aus­
gabe haben sich leider einige Fehler eingeschli­
chen. Wir wiederholen daher diesen Glück­
wunsch noch einmal.

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten am
27. 12. 1988 der Schmiedemeister Kurt WILDE, 
geb. 1. 5. 1909, und seine Frau Frieda, geb. 30.
11. 1909 (Tochter des Bierverlegers Hermann 
Thiel), 3204 Nordstemmen, Bruchshöfenstr. 5

Katalog zum Schülerwettbewerb 
„Umwelt hat Geschichte“

Der Katalog der preisgekrönten Arbeiten 
des Schülerwettbewerbs Deutsche Ge­
schichte um den Preis des Bundespräsiden­
ten 1986/87 zum Thema ,,Umwelt hat Ge­
schichte“ ist jetzt erschienen. Auf 179 Sei­
ten präsentiert dieses Findbuch 325 For­
schungsobjekte. Ausführliche abstracts 
skizzieren die Quellenbasis, Arbeitsweise 
und Ergebnisse der Wettbewerbsbeiträge. 
Der Katalog ist nach Bundesländern geglie­
dert und verfügt über ein umfangreiches 
Schlagwortregister.

Damit macht die Körber-Stiftung als 
Trägerin des Wettbewerbs die vielfältigen 
umweltgeschichtlichen Forschungsergeb­
nisse für interessierte Lehrer und Wissen­
schaftler, aber auch für eine breite Öffent­
lichkeit zugänglich.

Der Band kostet DM 9,—. Bezugsadres­
se: Körber-Stiftung, Postfach 80 06 60, 
2050 Hamburg 80



Seite 24 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Nr. 40/2

Die Schönauer Frauenhilfe. Dieses Bild fanden wir im Fotokästchen von Hamu 
Graeve. Wir versuchten die einzelnen Damen zu erkennen. Trotz der Hilfe von Helene 
Höhnisch, Harri Rädel, Jutta Graeve und Gisela Lube konnten nicht alle Namen ermittelt 
werden. Wer hilft uns dabei? — 1. Reihe oben von links: Lotte Beer, ? , ?, ?,  Frau Sandig, 
?, Frieda Beer, ?, Malermeister Werner. — 2. Reihe von oben: ? ,, Liese Seefeld. — Mittle­
re Reihe: ?, ?, Hanne Graeve, Frau Reinhold Beer, davor Lydia Hampel, ganz rechts Frau 
Droste. — Unten: Lisa Beer und Tante Gretel Tietze-Heller. Das Bild dürfte etwa aus dem 
Jahr 1925 stammen

SCHÖNAU
Zum 88. Geb. am 12. 3. 89 Frau Hermine 

BERNHARD, geb. John, Am Kugelberg 2, in 
8393 Freyung v. Wald, Hammer 4 

Zum 87. Geb. am 13. 3. 89 Frau Meta 
TROCHA, geb. Liehr, Ring 27, in 6000 
Frankfurt/M ., Julius-Brecht-Str. 3 

Zum 87. Geb. am 13. 3. 89 Frau Elisabeth 
WILHELM, geb. Janke, Ring 20, in 4530 Ibben­
büren 1, Altenheim St. Hedwigshaus, Am Hed­
wigsheim 9

Zum 86. Geb. am 14. 3. 89 Frau Hulda 
ERNST, geb. Krain, Bolkoplatz 6, in 4800 Biele­
feld 11, Bleicherfeldstr. 73

Zum 86. Geb. am 28. 2. 89 Frau Erna 
MEHWALD, geb. Borrmann, Am Humberg 9, 
in 3257 Springe/Deister 1, Sulauer Str. 2 

Zum 81. Geb. am 24. 2. 89 Frau Margarete 
ÄNDERT, geb. Müller, Burgplatz 2, in 3012 
Langenhagen, Walsroder Str. 121 

Zum 80. Geb. am 25. 2. 89 Herrn Hermann 
ULLRICH, Hirschberger Str. 26, in 4700 
Hamm/Westf., Tulpenstr. 46 

Zum 80. Geb. am 6. 3. 89 Frau Johanna 
OERTMANN, geb. Teichmann, Ring 38, in 
DDR-1183 Berlin-Bohnsdorf, Buntzelstr. 60 

Zum 79. Geb. am 7. 3. 89 Frau Charlotte 
BAUMGÄRTNER, geb. Jauernigk, verw. 
Schulz, Ring 41, in 4950 Minden, Piwittkamp 7

Zum 79. Geb. am 9. 3. 89 Frau Käthe 
PIEPENHAGEN, geb. Ander (Drogerie 
Ander). Frau Piepenhagen wohnt bei ihrem 
Sohn in RD 4 Box 4329 Mercer, Penn. 16137, 
USA

Zum 77. Geb. am 28. 2. 89 Herrn Herbert 
GOTTWALD, Auenstr. 1, in 3180 Wolfsburg 1, 
Siemensstr. 13 bei Kommander

Zum 77. Geb. am 15. 3. 89 Frau Martha 
JÄHNIKE, geb. Dreßler, Mühlenstr. 1, und 
ebenfalls zum 77. Geb. am 17. 3. 89 Herrn Emil 
JÄHNIKE, in DDR-1113 Berlin-Buchholz, 
Eweststr. 3

Zum 76. Geb. am 1. 3. 89 Frau Liesbeth 
KUNZE, geb. Opitz, Burgplatz 9, in 3420 Herz­
berg 4, Rosenbergerstr. 13 

Zum 72. Geb. am 4. 3. 89 Frau Katharina 
LANGER, geb. Alt, Ring 44, in 4432 Gronau/ 
Westf., Eichenhofstr. 6 

Zum 71. Geb. am 22. 2. 89 Frau Irmgard 
BEUCHEL, geb. Schade, in DDR-7033 Leipzig, 
Dürrenberger Str. 1

Zum 71. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Gerhard 
RÄDEL, Am Humberg 6, in 7800 Frei- 
burg/Breisg., Rankackerweg 84 

Zum 71. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Hans 
TEUBER, Am Lerchenberg 3, in DDR-1034 
Berlin 34, Karl-Marx-Allee 132 

Zum 70. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Horst 
THIEL, Goldberger Str. 7 (Cafe Bartsch), in 
8500 Nürnberg 70, Nansenstr. 22 

Zum 60. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Gerd 
KLINGELSTEIN (Ehemann von Käthe K., geb. 
Wittwer), Ring 38, in 3012 Langenhagen/Han., 
Planckstr. 2

Zum 60. Geb. am 8. 3. 89 Frau Margarete 
ERNST, geb. Sternke (Ehefrau von Joachim 
E.), Hirschberger Str. 56, in 3320 Salzgitter 1, 
Sterntaler 2

Zum 60. Geb. am 20. 3. 89 Frau Gisela 
WLOCH, geb. Lube, Hirschberger Str. 42, in 
4800 Bielefeld 1, Breslauer Str. 40 c

ALT-SCHÖNAU
Zum 83. Geb. am 4. 3. 89 Frau Margarete 

HELBIG, geb. Siegelt, in 3422 Bad Lauterberg, 
Barbiser Str. 37

Zum 81. Geb. am 17. 2. 89 Frau Frieda 
WILLENBERG, in 2190 Cuxhaven, Ge­
schwister-Scholl-Str. 10 a

Zum 76. Geb. am 7. 3. 89 Herrn Willi 
Krause, in 3501 Fuldabrück 2, Kranigstr. 17 

Zum 71. Geb. am 4. 3. 89 Herrn Max 
MERTING, in DDR-7704 Laubusch, Thäl- 
mannstr. 3

Zum 70. Geb. am 3. 3. 89 Herrn Hans 
MEIER, in 2176 Osten, Schüttdamm 28 

Zum 60. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Kurt 
DRESCHER, in 2170 Hemmoor/Warstade, 
Holzstr. 10

Zum 50. Geb. am 3. 3. 89 Frau Ursula 
GERS, geb. Mehwald, in 5206 Neunkirchen, 
Am Waldrand 28

ADELSDORF
Zum 82. Geb. am 15. 3. 89 Frau Ida 

KRAUSE, Gasthof „Drei Linden“ , in 2105 See­
vetal 4, Cramersweg 3

Schüler der Landwirtschaftsschule Haynau im Winter 1939. Es sind
die Intematsschüler, die sich hier zum Erinnerungsfoto zusammen fanden. Das Bild schick­
te Hans Joachim Schmidt, Altschönau» jetzt in der DDR lebend, zu. Es zeigt in der oberen 
Reihe von liniess Heinrich Linke aus Altschönau, Herbert Zobel, woher ist dem Einsender 
nicht bekannt (vielleicht Zobel — Konradswaldau? Anm. d. Red), Walter aus Goldberg» 
Gerhard Hermann aus Schönau, Stephan Hauptmann aus Klein-Helmsdorf, Herbert Hiel« 
scher aus Wolfsberg, Ewald Nixdorf aus Neukirch. Mittlere Reihe von links: Erich Wahn 
aus Altschönau, Kurt Galinsky aus Goldberg, Heinz Prizibill aus Rotbriinnig, Heinz Hielt- 
scher aus Röversdorf, Gerhard Haude aus Reichwaldau. Untere Reihe von links: Hans Jo­
achim Schmidt aus Altschönau, Willy Kretschmer aus Wolfsberg (?), Erwin Geisler aus 
Pilgramsdorf
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Die Aufnahme mit Konradsdorfer Schülerinnen und Schülern entstand etwa 1931 oder 
1932. — Das Bild wurde von Martin Weiß, DDR-9112 Burgstädt/Sachsen zur Verfügung 
Bestellt und von Günter Bleul, 5227 Windeck-Schladem, Sonnenhang 23, eingesandt

P P /ÄlTENLOHM
Zum 81. Geb. am 21. 2. 89 Herrn Paul 

KÜHN, in 8631 Weidach Kr. Coburg, Finken­
weg 8

Zum 88. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Emil 
FIEBIG, in 4710 Lüdinghausen, Mollstr. 4 

Zum 72. Geb. am 12. 3. 89 Frau Else 
HERMANN, geb. Ludwig, in 3420 Herzberg, 
Junkernstr. 18

ALZENAU
Zum 73. Geb. am 4. 3. 89 Frau Elisabeth 

KLEIN, in 4800 Bielefeld 1, Rubenhof 55

BÄRSDORF-TRACH
Zum 88. Geb. am 12. 3. 89 Frau Martha 

RICHTER, geb. Thamm, auch Doberschau, in 
5650 Solingen 1, Neuenhofer Str.

Zum 82. Geb. am 8. 3. 89 Frau Elisabeth 
SPEER, geb. Höfig, in 8501 Veitsbronn, Lan- 
genzenner Str. 117 (Raindorf)

Zum 81. Geb. am 4. 2. 89 nachträglich Frau 
Selma GECKERT, geb. Lange, in 5000 Köln 90, 
Friedenstr. 64

Zum 60. Geb. am 6. 3. 89 Herrn Willi 
NEUMANN, in 3163 Sehnde 7, OT Bolzum, 
Fritz-Reuter-Str. 1

BAUDMANNSDORF
Zum 76. Geb. am 1. 3. 89 Frau Gertrud 

,<&}ARKUS, geb. Krusch, in 1000 Berlin 20, Gar- 
xe/felder Str. 118 g

BIELAU
Zum 80. Geb. am 26. 2. 89 Herrn Fritz 

SCHULZ, in 8860 Baldingen, Memminger Weg 
6

BISCHDORF
Zum 91. Geb. am 23. 2. 89 Frau Frieda 

THOMAS, geb. Scholz, Nr. 62, in 6950 Mos- 
bach/Baden, Odenwaldstr. 11 

Zum 82. Geb. am 21. 2. 89 Frau Hulda 
SCHULZE, geb. Bormann, Nr. 115, in 5226 
Reichshof 11, Post Brüchermühle Bez. Köln 

Zum 82. Geb. am 28. 2. 89 Frau Martha 
BORGMANN, geb. Schmidt, Nr. 88, in DDR- 
113 Berlin-Lichtenberg, Bürgerheimerstr. 5 

Zum 81. Geb. am 20. 3. 89 Frau Frieda 
SCHRÖTER, geb. Schmidt, Nr. 106, in DDR- 
9500 Zwickau/Sachsen, Bürgerschachtstr. 11c 

Zum X8*. am 9. 3. 89 Herrn Reinhard 
SCHOUZ, in DDR- 1241 Heinersdorf ü. Fürsten­
walde

am 14* 3* 89 Herrn Georg WOJCIECK, ohne Anschrift

FALKENHAIN
Zum 92. Geb. am 27. 2. 89 Frau Selma 

PÄTZOLD, in 3388 Bündheim, Heinz-Jasper- 
Str. 51

Zum 92. Geb. am 4. 3. 89 Frau Anna 
NEUMANN, in 8940 Memmingen, Altersheim 
St. Ulrich

GIERSDORF
Zum 91. Geb. am' 22. 2. 89 Frau Marta 

KLOSE, geb. Gerstmann, in 5920 Berleburg, In 
der Müsse

Zum 91. Geb. am 26. 2. 89 Frau Ida 
RIFFERT, in 2801 Stuhr 3 

Zum 83. Geb. am 11. 3. 89 Herrn Bruno 
BARTHEL, in 6302 Lich/Oberhessen 

Zum 82. Geb. am 16. 3. 89 Frau Helene 
THIENEL, in Borsum Krs. Hildesheim 

Zum 76. Geb. am 1. 3. 89 Frau Charlotte 
WISSMANN, geb. Aust, in 3000 Hannover 1, 
Meterstr. 4

Zum 74. Geb. am 28. 2. 89 Frau Minna 
STAMMS, in 8000 München 70, Heiglhofstr. 
54, Margarete-von-Siemens-Haus 

Zum 70. Geb. am 26. 2. 89 Frau Hannchen 
MIELCHEN, ohne Anschrift 

Zum 50. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Kurt 
PLÜSCHKE, in 3171 Adenbüttel, Hauptstr. 17

GÖLLSCHAU
Zum 74. Geb. am 13. 3. 89 Herrn Erich 

WILHELM, in DDR-5501 Immenrode/Nordh., 
Bergstr. 26

GRÖDITZBERG
Zum 81. Geb. am 12. 3. 89 Herrn Helmut 

HOHBERG, in 8000 München, Gollierstr. 86 
Zum 78. Geb. am 24. 2. 89 Frau Erika 

HAIN, in 3308 Garbsen 5, Moorkamp 27 
Zum 75. geb. am 26. 2. 89 Frau Gertrud 

HEPNER, geb. Börner, in 2832 Twistrin- 
gen/Rtissen/Oldb.

Zum 75. Geb. am 8. 3. 89 Frau Edeltraut 
BADER, geb. Hoffmann, in 4700 Hamm 1, 
Rhynern, Molkereistr. 7 

Zum 50. Geb. am 18. 2. 89 Frau Gisela 
WALTER, geb. Ferber, in 5462 Bad Hönnigen, 
Ölsberg 43

HARPERSDORF
Zum 87. Geb. am 14. 3. 89 Herrn Wilhelm 

HOFFMANN, in 2832 Twistringen (Mösen) 
Zum 85. Geb. am 11. 3. 89 Frau Helene 

TOBSCHALL geb. Ruffert, in 5270 Gummers­
bach 1, Grubenstr. 12

Zum 83. Geb. am 17. 2. 89 Herrn Erich 
WEINHOLD, in 3220 Alfeld-Förste, Ain Lind­
tor 16.

Zum 82. Geb. am 2. 3. 89 Frau Ida 
HILBIG, geb. Geppert, in 2803 Weyhe, Orchi­
deenweg 4

Zum 82. Geb. am 10. 3. 89 Herrn Martin 
HANKE, in 5222 Morsbach, Birken 3 

Zum 79. .Geb. am 17. 2. 89 Herrn Richard 
ÜBERSCHÄR, in 3202 Bad Salzdetfurth, Schle- 
sierstr. 19

Zum 79. Geb. am 21. 2. 89 Frau Gertrud 
PFAFFE, geb. Maier, in 3203 Sarstedt-Gödrin­
gen, Daniel-Giesecke-Str. 14

Zum 77. Geb. am 13. 3. 89 Herrn Gerhard 
SANNERT, in DDR-1054 Berlin, Rosenthaler 
Str. 24

Zum 72. Geb. am 22. 2. 89 Frau Alma 
KONRAD, in 5927 Erndtebrück, Hachenber- 
gerstr. 13

Zum 71. Geb. am 14. 3. 89 Herrn Helmut 
ANSORGE, in 3011 Pattensen 1, Im Mühlenfeld 
36

Zum 70. Geb. am 11. 3. 89 Herrn Helmut 
ANSORGE, in 3017 Pattensen, Im Mühlenfelde 
36 (Versehentlich wurde Herrn Ansorge bereits 
im Jahre 1988 zum 70. Geburtstag gratuliert).

Zum 70. Geb. am 12. 3. 89 Herrn Helmut 
RUFFERT, in 5270 Gummersbach, Karlsbader 
Str. 12

Zum 65. Geb. am 21. 2. 89 Frau Else 
FRÄNZEN, geb. Überschär, in 4053 Jächen 1, 
Birkenstr. 57

Zum 65. Geb. am 11. 3. 89 Frau Wally 
WEHLITZ, geb. Peisker, in 5420 Lahnstein, 
Am Allerheiligenberg 36 

Zum 60. Geb. am 7. 3. 89 Frau Ilse 
MAI, geb. Latzke, in 3207 Borsum, Hönner- 
summerstr. 6

Zum 60. Geb. am 9. 3. 89 Herrn Horst 
GESSNER, in 7796 Pfullendorf, Roßknecht­
siedlung

Zum 60. Geb. am 20. 3. 89 Herrn Kurt 
ROTHER, in 8501 Deberndorf 7 

Zum 55. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Siegfried 
REUNER, in 3104 Unterlüß, Albert-König-Str.

Zum 55. Geb. am 19. 3. 89 Herrn Christian 
RENNER, in 4983 Kirchlengern, Eichfeld 16
HERMSDORF/KATZBACH

Zum 88. Geb. am 23. 2. 89 Frau Selma 
TÜLLNER, in 2811 Asendorf, Alte Heerstr. 59 

Zum 85. Geb. am 7. 3. 89 Herrn Bruno 
CONRAD, Geisler-Schmiede, in 5820 Gevels­
berg, Kampstr. 6
HOCKENAU

Zum 88. Geb. am 26. 2. 89 Herrn Martin 
ARNOLD, in 2849 Visbek, Döllerdamm 

Zum 81. Geb. am 25. 2. 89 Frau Emma 
KÜHN, geb. Arnold, in 2848 Vechta 1, Rom- 
bergstr. 31
HOHENLIEBENTHAL

Zum 88. Geb. am 10. 3. 89 Herrn Artur 
KRUMPOLT, in 3422 Bad Lauterberg 1, Stein­
weg 9

Zum 85. Geb. am 5. 3. 89 Frau Klara 
PÄTZOLD geb. Klose, in 2178 Otterndorf 
N.E., Chatharinenweg 5 

Zum 85. Geb. am 16. 3. 89 Herrn Hermann 
STAHLBUSCH, in 3257 Springe 3, Baringstr. 
42

Zum 82. Geb. am 12. 3. 89 Frau Maria 
RASPER geb. Wildner, in 3422 Bad Lauterberg 
1, Silkeroder Str. 22

Zum 77. Geb. am 23. 2. 89 Herrn Erich 
RÜFFER, in DDR-9622 Fraureuth Krs. Wer­
dau, Fr.-H.-Ring 32

Zum 75. Geb. am 3. 3. 89 Frau Frieda 
SCHUBERT, geb. Baum, in 4800 Bielefeld 1, 
Stettiner Str. 1

Zum 72. Geb. am 5. 3. 89 Frau Elfriede 
SEIDEL, geb. Thiemt, in 3415 Hattorf, Lui- 
senstr. 15

Zum 65. Geb. am 11. 3. 89 Herrn Willi 
SEIFERT, in 3422 Bad Lauterberg-Barbis, Bar- 
biser Str. 87

Zum 60. Geb. am 13. 3. 89 Frau Hildegard 
CHOINKA, geb. Erbe, in 4660 Gelsenkirchen, 
Schulstr. 4

Zum 55. Geb. am 22. 2. 89 Herrn Herbert 
KONRAD (auch Tiefhartmannsdorf), in 4541 
Ledde über Tecklenburg, Schultenstr. 27 

Zum 55. Geb. am 19. 3. 89 Frau Hildegard 
REICH, in 4800 Bielefeld 1, Bultkamp 66
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Schülerinnen und Schüler der ev. Volksschule Hohenliebenthal um 1932. Die Schwester 
des Einsenders, „Anna“ , ist als 6. von rechts in der oberen Reihe zu erkennen. Der Ein­
sender, Kurt Augustin, Rheinstr. 28, 6146 Alsbach, Hähnlein 1, ist sitzend als 6. von links 
abgebildet. Kurt Augustin grüßt alle, die sich auf dem Bild wiedererkennen und würde sich 
über Zuschriften ehemal. Mitschülerinnen und -schüler sehr freuen

KAISERSWALDAU
Zum 90. Geb. am 3. 3. 89 Frau Else 

TILGNER, in 2849 Visbek, Kolpingstr. 6 
Zum 74. Geb. am 1. 3. 89 Frau Elisabeth 

KONRAD, geb. Kunzendorf, in 7300 Esslingen- 
Oberesslingen, Schorndorfer Str. 96

KAUFFUNG
Zum 97. Geb. am 2. 3. 89 Frau Ida 

FRIEBE geb. Springer, Hauptstr. 267, in 3411 
Echte Krs. Osterode, Fhederstr. 239 

Zum 92. Geb. am 26. 2. 89 Herrn Hermann 
ÜBERALL, Dreihäuser 7, in DDR-3703 Elbin­
gerode, Ernst-Grube-Str. 7

Zum 89. Geb. am 6. 3. 89 Herrn Richard 
TÄUBNER, Hauptstr. 15, in DDR-5701 Lan­
genfeld, Schulstr. 1

Zum 89. Geb. am 5. 3. 89 Frau Marie 
REIMANN geb. Tscheu, Tschirnhaus 1 b, in 
8395 Hauzenberg N. B., Oberholz 47

Zum 88. Geb. am 5. 3. 89 Frau Luise 
ULBRICH, Hauptstr. 131, in 2800 Bremen, 
Kornstr. 373, St. Michael

Zum 86. Geb. am 26. 2. 89 Frau Frieda 
TAUBE geb. Frommhold, Hauptstr. 195, in 
5992 Nachrodt, Hohemlimburger Str. 6 

Zum 86. Geb. am 6. 3. 89 Frau Pastor Irm­
gard SCHRÖDER, geb. Rüster, Hauptstr. 210, 
in 4800 Bielefeld 12, Kampstr. 18, Plattenberg­
stift

Zum 85. Geb. am 1. 3. 89 Frau Else 
HEPTNER, geb. John, Hauptstr. 138, in 4630 
Bochum, Uhlenbrinkstr. 6 b 

Zum 85. Geb. am 15. 3. 89 Frau Magdalena 
FRENZEL geb. Feist, Hauptstr. 62, in 7124 
Bönnigheim/Württ., Schillerstr. 6 

Zum 85. Geb. am 7. 3. 89 Frau Mathilde 
GRÜTERICH, Pochwerk 1, in 5600 Wuppertal 
12 (Cronenberg), Herichhauser Str. 21 b 

Zum 85. Geb. am 16. 3. 89 Frau Anna 
TSCHENTSCHER, geb. Tscheuschner, 
Hauptstr. 83, in 5900 Siegen 21, Geisweid, Rönt- 
genstr. 12

Zum 84. Geb. am 27. 2. 89 Herrn Martin 
HABERMANN, Kirchsteg 10, in DDR Brand- 
Erbesdorf Kr. Freiberg

Zum 83. Geb. am 9. 3. 89 Frau Emma 
GEISLER, Dreihäuser 2, in 5600 Wuppertal 1, 
Schlieperstr. 22

Zum 83. Geb. am 14. 3. 89 Frau Hedwig 
MÜNZBERG, An den Brücken 5, in 5220 
Waldbröl, Ziegenhardt 

Zum 83. Geb. am 23. 2. 89 Frau Selma 
PÄTZOLD, geb. Wagner, An den Brücken 15, 
in DDR-8038 Dresden, Altgorbitzer Ring 58 A 
2/1 BK 61, Feierabendheim Gorbitz II

Diese Gratulation wurde bislang immer mit ei­
nem falschen Datum veröffentlicht 

Zum 82. Geb. am 9. 3. 89 Frau Hulda 
GEISLER, geb. Haude, Hauptstr. 238, in 4435 
Horstmar, Bez. Münster, Bohnenkamp 12 

Zum 82. Geb. am 18. 3. 89 Herrn Johann 
REICHSTEIN, An den Brücken 2, in 8391 Rin­
gelai, Rachelweg 1

Zum 81. Geb. am 26. 2. 89 Frau Frieda 
FROMHOLD, geb. Grün, Hauptstr. 193, in 
3226 Sibbesse-Hönze, Wilhelm-Heimberg-Weg 4 

Zum 80. Geb. am 13. 3. 89 Herrn Paul 
JOHN, Elsner-Siedlung 2, in 4630 Bochum- 
Weitmar, Im Großen Busch 

Zum 80. Geb. am 3. 3. 89 Frau Marie 
AUST, geb. Seidel, Wiedmuthweg 4, in 4401 Al­
verskirchen Bez. Münster, Bergstr. 4 

Zum 79. Geb. am 3. 3. 89 Frau Gertrud 
WAHSNER, geb. Bürgel, Hauptstr. 28, ln 4000 
Düsseldorf 1, von-Krüger-Str. 31

Zum 78. Geb. am 13. 3. 89 Herrn Robert 
HEYBER (Ehemann von Helene, geb. Leukert), 
Am Kirchsteg 2, in 5090 Leverkusen 1, 
Semmelweiß-Str. 16

Zum 78. Geb. am 14. 3. 89 Herrn Martin 
KUHNT, Tschirnhaus 4 a, in 8481 Trabitz, 
Paul-Leistritz-Str. 16

Zum 78. Geb. am 11. 3. 89 Frau Gabriele 
KLAAR, Hauptstr. 110, in 3096 Thedinghau­
sen, Quarnstedter Weg 18

Zum 77. Geb. am 26. 2. 89 Frau Hildegard 
LENZ, geb. Kühn, Hauptstr. 95, in 4400 Mün­
ster, Großer Hellkamp 7 

Zum 76. Geb. am 20. 3. 89 Herrn Bruno 
FRIEMELT, An den Brücken 17, in 3204 Nord­
stemmen 5 - Burgstemmen, Oder-Neiße-Weg 47 

Zum 76. Geb. am 14. 3. 89 Frau Erna 
SCHUMANN, geb. Dittrich, Gemeindesiedlung 
12, in 3060 Stadthagen, Pillauer Str. 14 a 

Zum 74. Geb. am 7. 3. 89 Herrn Wilhelm 
FEHRL, Viehring 12, in 6442 Rotenburg a. d. 
Fulda 1

Zum 72. Geb. am 8. 3. 89 Frau Erna 
HEPTNER, geb. Hallmann, Hauptstr. 80, in 
8000 München 45, Ingolstädter Str. 99 

Zum 71. Geb. am 28. 2. 89 Herrn Wilhelm 
MENZEL, Dreihäuser 5, in 2303 Gettorf, Kirch­
hofallee 21 b

Zum 71. Geb. am 4, 3, 89 Frau Hedwig 
ARNOLD, geb, Wollmann, Hauptstr. 12, in 
3422 Osterhagen, Hauptstr. 19 

Zum 71. Geb. am 16. 3. 89 Herrn Paul 
SCHREIBER, Hauptstr. 255, in 1000 Berlin 20, 
Gartenfelder Str. 134 H 

Zum 70. Geb. am 19. 3. 89 Frau Elly 
FINGER, geb. Schiller, Hauptstr. 90, in 4542 
Tecklenburg, Posener Str.

Zum 65. Geb. am 6. 3. 89 Frau Else 
HORNIG, geb. Langer (Ehefrau von Erich H.), 
Am Bahnhof Ober-Kauffung 5, in DDR-9276 
Rödlitz Kr. Hohcnstein-Ernstthal/Sa., Bahn- 
hofstr. 11

Zum 65. Geb. am 11. 3. 89 Frau Charlotte 
KLAAR, geb. Kobclt. Hauptstr. 110, in 2819 
Thedinghausen, Harzburger Str. 9

Zum 60. Geb. am 23. 2. 89 Herrn Günter 
DEUNERT, Am Bahnhof Obcr-Kauffung 3, in 
5758 Fröndenberg, Ardey, Hauptstraße

Zum 60. Geb. am 25. 2. 89 Frau Irmgard 
DITTMANN, geb. Zange, Hauptstr. 104, in 
8441 Geltolfing, Großauwcg 7

Zum 60. Geb. am 27. 2. 89 Frau Ursula 
HOFFMANN, geb. Schmidt. Hauptstr. 60, in 
8414 Maxhütte-Haidhof (Ponzolz), Birkenhöhe 
36

Zum 60. Geb. am 23. 2. 89 Frau Waltraud 
WINKLER, geb. Kleinert, Tschirnhaus 1 a, in 
8395 Hauzenberg, Kropfmühl, Langheinrich 8 

Zum 60. Geb. am 15. 3. 89 Frau Käthe 
DOBHARDT, geb. Kramer, Hauptstr. 234, in 
6500 Mainz, Elsa-Brandström-Str. 29

Zum 60. Geb. am 2. 3. 89 Herrn Reinhard 
MENZEL, Schulzengasse 13, in 5902 Netphen 3, 
Deuz, Irle-Siedlung 6

Zum 60. Geb. am 4. 3. 89 Frau Inge 
WAGNER, geb. Hoffmann, Hauptstr. 44 
8395 Hauzenberg, Haaghäusl, Hochstr. 24 

Zum 60. Geb. am II. 3. 89 Frau Gisela 
HOFFMANN, geb. Libowski (Ehefrau von Hu­
bert), Hauptstr. 69 a, in 6707 Schifferstadt, Pe- 
stalozzistr. 5

Zum 55. Geb. am 1. 3. 89 Herrn Joachim 
FILKE, Poststr. 2, in 6200 Wiesbaden, Gleiwit- 
zer Str. 19

Zum 55. Geb. am 8. 3. 89 Herrn Manfred 
PILGER, Randsiedlung 2, in 5600 Wuppertal- 
Barmen, Friedrich-Engels-Alle 385 

Zum 55. Geb. am 3. 3. 89 Herrn Eckard 
ZOBEL, Hauptstr. 95, in 4800 Bielefeld, Am 
Pfarracker 23

Zum 50. Geb. am 22. 2. 89 Frau Ingeborg 
MEYNINGMANN, geb. Skowronek, Hauptstr. 
30, in 4434 Ochtrup, Kaiserskamp 13 

Zum 50. Geb. am 24. 2. 89 Frau Ingeborg 
SMYKALLA (Ehefrau von Kurt), Hauptstr. 7, 
in 8391 Sonnen, Dreisesselstr. 10, Gästehaus 
Sonneneck

Zum 50. Geb. am 26. 2. 89 Frau Sigrid 
JAHN, geb. Schampera, Tschirnhaus 1, in 8641 
Tettau, Neue Siedlung 38

KLEINHELMSDORF
Zum 92. Geb. am 15. 2. 89 Herrn Alexan ' 

BECK, in 6500 Mainz 1, Im Münchfeld 27 
Zum 82. Geb. am 2. 3. 89 Frau Maria 

PRAUTSCH, geb. Exner, in 3423 Bad Sachsa, 
Kirchstr. 17

Zum 77. Geb. am 10. 3. 89 Herrn Bruno 
TSCHENTSCHER, in 2170 Hemmoor/Basbek, 
Neuer Weg 7

KONRADSWALDAU
Zum 78. Geb. am 24. 2. 89 Herrn Reinhold 

HENSCHEL, in 4507 Hasbergen Kr. Osna­
brück, Schwarze Riede 4 

Zum 74. Geb. am 19. 2. 89 Frau Olga 
HÖHER, in DDR-5162 Gebese bei Erfurt 

Zum 65. Geb. am 6. 3. 89 Frau Elfriede 
HEIßER, geb. Nickchen, in 4800 Bielefeld, Ha- 
genkamp 16

Zum 55. Geb. am 8. 3. 89 Herrn Werner 
MAIWALD, in 3394 Langelsheim 2, Am Spa­
renberg 28

Zum 50. Geb. am 7. 3. 89 Frau Ursula 
HELLMICH, geb. Sommer, in 4440 Rheine 1, 
Waldheimer Chaussee 18

KRFJBAU
Zum 78. Geb. am 17. 3. 89 Frau Lina 

HAHN, geb. Dyhr, in 5805 Breckerfeld, 
Hauptstr. 23

LEISERSDORF
Zum 75. Geb. am 19. 2. 89 Frau Erna 

WERNER, geb. Mende, in 2800 Bremen, Deich- 
bruchstr. 33
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Zum 65. Geb. am 27. 2. 89 Herrn Siegfried 
BIERBAUM, in 8581 Kulmain, Immenreuther 
Str. 15

Zuni 55. Geb. am 13. 2. 89 nachträglich Frau 
Martha OTTO, in 3181 Ehra-Lessin, Wittingcr 
Str. 25

l o b e n d a u
Zum 87. Geb. am 12. 2. 89 nachträglich Herrn 

Artur WEIST (Schmiede), in 3000 Hannover 1, 
Perlstr. 9

Zum 86. Geb. am 22. 2. 89 Frau Ida 
FÖRSTER geb. Hiclschcr, in DDR-5700 Mühl­
hausen, Kruchcnplan 23

Zum 78. Geb. am 17. 3. 89 Frau Frieda 
JESCHKE, geb. Scholz, in 2800 Bremen-Neue 
Vahr. Dieir.-Bonh.-Str. 37

Zum 76. Geb. am 1. 3. 89 Frau Frieda 
PLUTA, geb. Melzcr, in DDR-7500 Cottbus, 
Edgar-Andre-Str. 36

Zum 76. Geb. am 1. 3. 89 Herrn Willi 
SCHNEEWIND, in 4134 Rheinberg 4, Veirba- 
rnerweg 26

Zum 75. Geb. am 26. 2. 89 Herrn Gerhard 
HOFFMANN, in DDR-8921 Niesky 11, Wilhel- 
minental

Zum 75. Geb. am 3. 3. 89 Frau Helene 
SCHOLZ, geb. Görlach, in 5992 Nachrodt, 

^.Kampstr. 8
c;?PfZum 70. Geb. am 9. 3. 89 Frau Hilde 

"REUSCHEL, geb. Geisler, in DDR-2801 Brenz, 
Psf. 27

Zum 65. Geb. am 1.2 . 89 nachträglich Frau 
Lene BÄNSCH, geb. Nitsche, in 5992 Nach- 
rodt/Einsal

LUDWIGSDORF
Zum 81. Geb. am 3. 1. 89 nachträglich Frau 

Frieda SCHREMMER, geb. Kindler, in 5220 
Waldbröl-Ziegenhardt, Haan 8

Zum 76. Geb. am 16. 3. 89 Frau Erna 
LUDWIG, geb. Krusche, in 2190 Cuxhaven 13, 
Dahlienweg 16

Zum 75. Geb. am 8. 3. 89 Frau Brunhild 
KUHNT, in DDR-1701 Treuenbrietzen, Jüter- 
borger Str. 188

Zum 74. Geb. am 17. 3. 89 Frau Gertrud 
RESSLER, geb. Vielhauer, in 4930 Detmold 1, 
Bielefelder Str. 283

Zum 65. Geb. am 2. 3. 89 Frau Irmgard 
MENZEL, geb. Legner (Ehefrau von Wilhelm 
M.), in 8662 Helmbrechts, Ringstr. 14

Zum 60. Geb. am 5. 3. 89 Frau Elli 
ZMYSLONY, geb. Stumpe, in 4400 Mün- 
ster/Roxel, Uhlandstr. 6

/e r z ü rn  60. Geb. am 10. 3. 89 Frau Minna 
VÄtfCHWEDES, geb. Paul, in 6306 Langgöns, 

Holzheimer Str. 82

MÄRZDORF
Zum 82. Geb. am 15. 2. 89 Frau Selma 

BIRTH, geb. Kirsch, in 3000 Hannover 21, Dan- 
gerstr. 3

Zum 81. Geb. am 8. 3. 89 Frau Else
SEIFERT, in DDR-8301 Burkardswalde ü. Pir­
na

Zum 77. Geb. am 25. 2. 89 Frau Else
ERLEBACH, geb. Fengler, in 5252 Reichshof-
Wilderberhütte, Kahlenberg 4

Zum 73. Geb. am 23. 2. 89 Frau Erna 
BRODA, geb. Hoffmann, in 3201 Algermissen, 
Clauenweg

Zum 72. Geb. am 9. 3. 89 Frau Else
MÜLLER, geb. Dehmel, in 8802'Rügland, Neu­
städter Str. 4

Zum 71. Geb. am 18. 2. 89 Herrn Walter 
jCÖNlG, in 5894 Halver, Kampstr. 13

pie GOLDBERG-HAYNAUER 
HEIMATNACHRICHTEN

sind das letzte Bindeglied 
unter uns Heimatvertriebenen„
Ein Abonnement ist auch ein 
schönes Geburtstagsgeschenk!

NEUDORF AM GRÖDITZBERG
Zum 71. Geb. am 7. 3. 89 Herrn Willi 

SEIDEL (Ehemann von Margarethe, geb. Rös- 
Icr), in 2807 Achim-Uesen, Zedernstr. 4 

Zum 70. Geb. am 15. 3. 89 Frau Else 
WAGNER, geb. Priesner, in 3429 Rhumspringe, 
Kirchberg i

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 26. 
2. 89 Herr Alfred POHL und seine Ehefrau 
Hedwig, geb. Krautwald, in DDR-1800 Bran­
denburg, August-Schärttner-Str. 3/47 

Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
alles Gute für die weitere gemeinsame Zukunft

NEUKIRCH (KATZBACH)
Zum 94. Geb. am 19. 2. 89 Herrn Martin 

MÜSSIG, dem letzten Bürgermeister von Neu- 
kirch. Herr Müssig wohnt mit seiner Tochter 
Hanne in 4401 Albersloh ü. Münster, Am Nach­
kamp 11.

Zum 90. Geb. am 15. 3. 89 Frau Anna 
WALTER, in 6711 Großniedersheim, Beindes- 
heimer Str. 107

Zum 88. Geb. am 7. 3. 89 Frau Klara 
RÜCKNER geb. Giller, in 4800 Bielefeld 1, Ger­
stenkamp 6

Zum 77. Geb. am 14. 3. 89 Frau Frieda 
BENGS, geb. Heumann, in 4300 Essen 17, 
Burgstr. 92

Zum 70. Geb. am 3. 3. 89 Frau Helene 
LIEN1G, geb. Beer, in 4800 Bielefeld 1, Gärtner­
weg 47

NEUWIESE
Zum 93. Geb. am 7. 3. 89 Frau Frieda 

BITTNER, in 5920 Bad Berleburg-Elsoff, 
Kirchstr. 1

Zum 75. Geb. am 28. 2. 89 Frau Erna 
NIXDORF, geb. Seidel, in DDR-3235 Hötensle­
ben, Fabrikstr. 2

PILGRAMSDORF
Zum 89. Geb. am 28. 2. 89 Frau Selma 

RAUPACH, in 8702 Kist/Würzburg, Sied- 
lungsstr. 18

Zum 87. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Helmut 
RITTER, in 8301 Attenhausen 

Zum 85. Geb. am 7. 3. 89 Herrn Richard 
SCHOLZ, in 5270 Gummersbach-Rospe, Kirch- 
feldstr.

Zum 84. Geb. am 23. 2. 89 Herrn Alfred 
LANGE, in 3201 Heisede, Masuren weg 108 

Zum 82. Geb. am 2. 3. 89 Frau Ida 
HILBIG, geb. Geppert, in 2803 Weyhe b. Bre­
men 1, Orchideenweg 4 

Zum 80. Geb. am 21. 2. 89 Frau Erna 
LIEBICH geb. Böhm, in 2803 Weyhe, Sandstr. 
3

Zum 77. Geb. am 16. 3. 89 Frau Emma 
WINKLER, geb. Kleiber, in 5270 Gummersbach 
1, Bredenbruch, Alter Postweg 2 

Zum 76. Geb. am 20. 2. 89 Frau Hilda 
SCHULZ, geb. Menzel, in 3203 Sarstedt, Am 
Bürgerpark 3

Zum 74. Geb. am 24. 2. 89 Herrn Martin 
SCHENK, Steinberg, in 6200 Wiesbaden- 
Schierstein, Neckarstr. 7

POHLSWINKEL
Zum 87. Geb. am 23. 2. 89 Herrn Josef 

WITTIG, in 4950 Minden, Auf d. Landwehr 
19 b

PRAUSNITZ
Zum 81. Geb. am 11. 3. 89 Frau Meta 

KASSNER, geb. Häring, in DDR-3241 Hörsin­
gen, Hagen 28

PROBSTHAIN
Zum 96. Geb. am 27. 2. 89 Frau Minna 

LABITZKE geb. Borrmann, in 2175 Cadenber­
ge, Graf-Brenner-Str. 10 

Zum 84. Geb. am 22. 2. 89 Frau Meta 
BORRMANN, geb. Seibt, in 3415 Hattorf/ 
Harz, Rothenstr.

Zum 84. Geb. am 2. 3. 89 Frau Minna 
POHL, geb. Heidrich, in DDR-8709 Salzwedel, 
Lüneburger Str. 72

Zum 82. Geb. am 11. 3. 89 Herrn Willi 
BERGER, in 2177 Wingst, Kriegerkuhle 11 

Zum 80. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Georg 
KNOBLOCH, in 7770 Überlingen, Nußdorf, 
Zur Forelle 34

Zum 80. Geb. am 13. 3. 89 Frau Hulda 
PÄTZOLD, in 3415 Hattorf, Kirchstr. 15 

Zum 78. Geb. am 3. 3. 89 Frau Charlotte 
SCHINDLER geb. Manteuffel, in 4817 Leo­
poldshöhe, Am Wellenholz 8 

Zum 78. Geb. am 12. 3. 89 Frau Grete 
HELLWIG geb. Geisler, in DDR-1931 Werni- 
kow/Wittstock

Zum 77. Geb. am 25. 2. 89 Frau Frieda 
GUTSCHE, geb. Fiebig, in 3415 Hattorf, Pom­
mernweg 5

Zum 74. Geb. am 10. 3. 89 Herrn Herbert 
ZÖLFEL, in 8890 Aichach, Wendelsteinstr. 10 a 

Zum 72. Geb. am 21. 2. 89 Herrn Fritz 
BEER, in 6531 Seibersdorf/Bingen 

Zum 72. Geb. am 5. 3. 89 Frau Frieda 
SEIDEL, geb. Thiemt, in 3415 Hattorf, Lui- 
senstr. 12

Zum 72. Geburtstag Herrn Arthur TEICH­
MANN in 6841 Heinebach/Bebra, Grüner Weg 
228

Zum 70. Geb. am 3. 2. 89 nachträglich Herrn 
Bruno MENZEL, in 2833 Klosterseelte, Kirch­
seelte

Zum 70. Geb. am 9. 2. 89 nachträglich Herrn 
Herbert PRIESNER, in 3180 Wolfsburg, Sie- 
mersstr. 17

Zum 70. Geb. am 8. 2. 89 nachträglich Herrn 
Gerhardt BUSCHMANN, in 5190 Stolberg, 
Brockenberg 24

Zum 65. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Alfred 
BRAUN, in 3220 Alfeld, Oyershausen 

Zum 65. Geb. am 20. 3. 89 Frau Grete 
WITTWER, geb. Knippel, in DDR-7541 Schlitz 
70 Kr. Calan

Zum 60. Geb. am 23. 2. 89 Frau Irmgard 
METZGER, geb. Klinke, in 3043 Schneverdin- 
gen/Soltau, Harburger Str. 23

Zum 60. Geb. am 3. 2. 89 nachträglich Herrn 
Martin WITTIG, in DDR-8400 Riesa, Klo- 
sterstr. 11

Zum 60. Geb. am 4. 3. 89 Frau Hildegard 
OPITZ, geb. Göhlich, in 4619 Oberaden/Unna 

Zum 60. Geb. am 19. 2. 89 Herrn Edmund 
SCHOLZ, in DDR-8400 Riesa, Elbestr. 2 

Zum 50. Geb. am 12. 3. 89 Herrn Gerhardt 
HÄUSLER, in 5828 Ennepetal/Homberge, H.- 
Sachs-Str. 18

REICHWALDAU
Zum 78. Geb. am 19. 3. 89 Frau Berta 

WALTER, in 4591 Hamstrup Kr. Cloppenburg 
Zum 77. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Heinrich 

WINDHEIM, Ehemann von Hildegard, geb. 
Döring, in 3055 Loccum, Am Markt 8 

Zum 75. Geb. am 10. 3. 89 Frau Hannchen 
HOFFMANN, geb. Scholz, in 3360 Osterode/ 
Harz, Quellenweg 8

Zum 74. Geb. am 10. 3. 89 Frau Hildegard 
HÜBNER, geb. Nixdorf, in 6300 Gießen, Eisen­
stein 22

Zum 60. Geb. am 15. 3. 89 Herrn Kurt 
DRESCHER, in 2170 Hemmoor, Holzstr. 10 

Zum 50. Geb. am 5. 3. 89 Frau Christa 
PFALZ, geb. Arlt (Tochter von Benno Arlt), in 
3200 Hiidesheim

Zum 50. Geb. am 9. 3. 89 Frau Gertrud 
LUCZAK, geb. Wittwer (Tochter von Erich 
Wittwer), in 3212 Gronau, Amselpfad 3

REISICHT
Zum 95. Geb. am 24. 2. 89 Frau Frieda 

NICKEL geb. Tappert, Nr. 95, in 6412 Gers- 
feld/Rhön, Am Kronberg 72

Zum 88. Geb. am 5. 3. 89 Frau Frieda 
HOPPE geb. Meißner, Nr. 70, in DDR-2820 
Hagenow, Feldstr. 28

Zum 84. Geb. am 10. 3. 89 Frau Marie 
FIRLUS, Nr. 93, in 8881 Zöschingen Krs. Dillin­
gen

Zum 76. Geb. am 14. 3. 89 Frau Erna 
BUCHWALD, geb. Jakobeschki, Nr. 40, in 
DDR-4020 Halle/S., Bardenbergstr. 13
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Zum 73. Geb. am 22. 2. 89 Frau Else 
HERDE, geb. Stranich, Nr. 79, in 5840 
Schwerte/Ruhr, Hagener Str. 45 b 

Zum 65. Geb. am 5. 3. 89 Frau Emma 
DISSELBERGER, Nr. 129, in DDR-5901 Eise­
nach, Tiefenbacher Allee 46

Zum 55. Geb. am 5. 3. 89 Frau Renate 
HÜNECKE, geb. Henke, Nr. 72, in 2870 Del­
menhorst, Hasportsee 10 

Zum 55. Geb. am 23. 2. 89 Frau Gertrud 
SCHILLER, geb. Wieker, Nr. 153, in 3071 Lem­
ke 134 über Nienburg

Zum 50. Geb. am 19. 3. 89 Frau Ingeborg 
EXNER, geb. Reinhard, Nr. 58, in 5800 Hagen 
5, An der Herberge 11

RIEMBERG
Zum 79. Geb. am 27. 2. 89 Frau Frieda 

KÖRTE geb. Hüner, in 4800 Bielefeld 12, Win­
delsbleicher Str. 153

RÖVERSDORF
Zum 91. Geb. am 19. 2. 89 Frau Frieda 

GALLE geb. Seifert, in 4423 Gescher/Westf., 
Uhlenkamp 2

Zum 81. Geb. am 2. 3. 89 Frau Hedwig 
WEIMANN, in 6550 Bad Kreuznach, Burgweg 
10

Zum 72. Geb. am 8. 3. 89 Frau Erna 
HEPTNER, geb. Hallmann, auch Ober- 
Kauffung, in 8000 München 45, Ingolstädter 
Str. 99

Zum 65. Geb. am 26. 2. 89 Frau Elü 
MACKE, geb. Höher, in 3406 Bovenden, 
Kantstr. 2

Zum 60. Geb. am 4. 2. 89 nachträglich Frau 
Edeltraut GÜNTER, geb. Poese, in 4518 Bad 
Laer, Dompfaffgasse 5

SAMITZ
Zum 77. Geb. am 28. 2. 89 Frau Margarete 

HÜPPE, geb. Schwarzer, in DDR-6082 Breitun­
gen, Borntal 17-42-30

Zum 75. Geb. am 27. 2. 89 Herrn Erwin 
SCHWARZER, in DDR-7027 Leipzig, Papier- 
mühlenstr. 30

SCHÖNWALDAU
Zum 83. Geb. am 28. 2. 89 Frau Hedwig 

WINKLER, in 3207 Harsum, Barbarastr. 2 
Zum 78. Geb. am 28. 2. 89 Frau Martha 

TSCHARNTKE, geb. Pfeiffer, in 4817 Leo­
poldshöhe, Milser Ring 7

Zum 78. Geb. am 14. 3. 89 Herrn Alfred 
BERNDT, in 2177 Wingst, Ahlfstieg 40 

Zum 77. Geb. am 7. 2. 89 Herrn Willi 
LUDWIG, in DDR-8701 Ottenhain, Zum Sonn­
berg 12

Zum 77. Geb. am 17. 3. 89 Frau Meta 
KÜTTIG, geb. Klingauf, 3360 Osterode, 
Hengstrücken 7

Zum 77. Geb. Frau Hulda GLÄSER geb. Fei­
ge, in 2812 Hoya, Hüppedenstr. 44

STRAUPITZ
Zum 65. Geb. am 18. 2. 89 Herrn Herbert 

GÜNTHER, in 5609 Hückeswagen, Dreibäu­
men 1

STEINSDORF
Zum 71. Geb. am 24. 2. 89 Herrn Heinz 

SAUER, in 8000 München 21, Rudi-Seibold-Str. 
33

TIEFHARTMANNSDORF 
Zum 91. Geb. am 14. 3. 89 Herrn August 

PÄTZOLD, in 8431 Wolfstein-Neumarkt, 
Rennbühlweg 27

Zum 84. Geb. am 3. 3. 89 Frau Lorena 
RÜSTOW, geb. Gräfin Vitzthum von Eckstädt, 
in 6900 Heidelberg, Mönchhofstr. 26 

Zum 84. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Erich 
PÄTZOLD, in 4800 Bielefeld 1, Carl-Hoff- 
mann-Str. 8

Zum 84. Geb. am 13. 3. 89 Frau Gabriele 
SCHOLZ geb. Zwahr, in DDR-1500 Potsdam, 
Toni-Stemmler-Str. 17

Zum 83. Geb. am 25. 2. 89 Herrn Friedrich 
BINNER (Ratschin), in 4800 Bielefeld 1, Droste- 
Hülshoff-Str. 28

Zum 83. Geb. am 6. 3. 89 Herrn Alfred 
BERGER (Bäcker, Vordergasse), in 4294 Issel­
burg 1, Schüttensteiner Str. 1

Zum 82. Geb. am 6. 3. 89 Frau Hedwig 
FRIEBE (jüngste Tochter von Schuhmacher 
Friebe), in 1000 Berlin 51, Residenzstr. 99 

Zum 76. Geb. am 6. 3. 89 Frau Klara
SCHOLZ geb. Schröter (Ratschin), in 7980 Ra­
vensburg 1 - Schmalegg, Schenkenstr. 44

Zum 74. Geb. am 9. 3. 89 Herrn Paul
RIESEL (Ehemann von Margarete Ilgner), in 
3078 Stolzenau, Stettiner Str. 3 

Zum 72. Geb. am 9. 3. 89 Frau Ruth
BINGEN, geb. Erkenberg, in 4800 Bielefeld 1, 
Nobelstr. 7 c

Zum 71. Geb. am 7. 3. 89 Herrn Willy 
SEIDEL, in 2807 Achim-Uesen, Zedernstr. 4 

Zum 65. Geb. am 9. 3. 89 Frau Marthel 
LEHMANN, geb. Beer, in DDR-3023 Magde­
burg, Alt-Beneckenbeck 17 

Zum 65. Geb. am 16. 3. 89 Herrn Walter 
EHRENTRAUT, in 8502 Zirndorf, Robert- 
Koch-Str. 8

Zum 65. Geb. am 18. 3. 89 Frau Erika 
WODNICZAK, geb. Schwaiz, in 3327 Heere, 
Ellenhof 17

Zum 65. Geb. am 20. 3. 89 Frau Else 
BORN, geb. Knobloch, in DDR-8107 Liegau- 
Augustusbad, Friedenstr. 8 41-42 

Zum 65. Geb. im März 1989 Frau Dora 
MAHNKOPF, geb. Kosub (Ratschin), in 2800 
Bremen, Lämmerweide 4 

Zum 60. Geb. am 23. 2. 89 Frau Hilde 
SCHMALENBERG', geb. Salter-Tschierschke, 
in 4401 Seebeck, Lakenstiege 3 

Zum 60. Geb. am 19. 3. 89 Frau Elisabeth 
SCHÖNFELDER, geb. Schaller, in 3590 Bad 
Wildungen, Anraffer-Str. 5

Zum 55. Geb. am 22. 2. 89 Herrn Herbert 
KONRAD (auch Hohenliebenthal), in 4541 Led­
de über Tecklenburg, Schultenstr. 27

Zum 50. Geb. am 24. 2. 89 Herrn Wolfgang 
LUDWIG, in 4800 Bielefeld 1, Wendischhof 28 

Zum 50. Geb. am II. 3. 89 Herrn Horst 
PÜSCHEL, in DDR-9091 Karl-Marx-Stadt, 
Ernst-Schneller-Str. 53

ULBERSDORF
Zum 88. Geb. am 21. 2. 89 Herrn Richardä 

SENK, in 3201 Algermissen OT Lühnde

VORHAUS
Zum 86. Geb. am 17. 2. 89 Herrn Alfred 

RENNER, Schmiedemeister, in DDR-8500 
Geißmannsdorf Kr. Bischofswerda

WILHELMSDORF
Zum 85. Geb. am 7. 3. 89 Frau Hedwig 

KNOBLOCH, in DDR-1800 Brandenburg, Fei­
erabendheim Haus Wilhelmsdorf 

Zum 72. Geb. am 5. 3. 89 Herrn Walter 
KIRSCH, in 5411 Kadenbach, Hauptstr. 19 

Zum 60. Geb. am 12. 3. 89 Herrn Herbert 
FÖRSTER, in 4060 Viersen 11, Bonesenderstr. 
40

BERICHTIGUNG
In unserer Januar-Ausgabe gratulierten wir 

Frau Erna PULST, geb. Scholz, DDR-6600 
Greiz-Pohlitz, An der Schule 3, zum 79. Ge­
burtstag am 3. 2. 89. Bei der Altersangabe ist lei­
der ein Versehen unterlaufen. Frau Pulst konnte 
am 3. 2. 89 ihr 80. Lebensjahr vollenden.

WITTGENDORF
Zum 81. Geb. am 13. 3. 89 Herrn Alfred 

SCHEUER, in 4755 Holzwickede, Stefenstr. 2 
Zum 50. Geb. am 23. 2. 89 Frau Erika 

TALKE, in 2105 Seevetal 2, Gläsinger Str. 10 b

WOITSDORF
Zum 80. Geb. am 13. 1.89 nachträglich Herrn 

Willi WINKLER in 6290 Weilburg, Am Kirmes­
platz 3

Zum 60. Geb. am 20. 3. 89 Herrn Erwin 
WOLF, in 2000 Hamburg, Wittland 26 b

Kurzmeldungen
Steige hoch Du roter Adler ist das Thema 

einer Autorenlesung mit Werner Bader am 
Montag, 20. Februar, um 19.30 Uhr in der 
Heimatstube Ostpreußen im ,,Haus des 
Deutschen Ostens“ in Düsseldorf, Bis­
marckstraße 90. Werner Bader liest aus sei­
nem neuesten Buch über die Mark Bran­
denburg.

Zu Gast im Leipziger Brettl, das berühm­
te Leipziger Kabarett gastiert im ,,Haus des 
Deutschen Ostens“ in Düsseldorf, Bis­
marckstraße 90, am Dienstag, 28. Februar, 
um 19.30 Uhr im Eichendorff-Saal. Das 
politisch-satirische Kabaret bringt Aus­
schnitte aus seinem in Leipzig gezeigtem 
Programm und aus dem jetzigen Pro­
gramm in der Bundesrepublik. Kartenvor­
verkauf Montag bis Freitag von 9 bis 12 
Uhr im Haus des Deutschen Ostens, Zim­
mer 401.

Deutsche Geschichte — Schlesische Ge­
schichte ist das Thema eines Seminars unter 
Leitung von Hartmut Stelzer am Freita«*
17. Februar, um 19.30 Uhr im ,,Haus d 
Deutschen Ostens“  in Düsseldorf, Bis­
marckstraße 90, in der Heimatstube Ost­
preußen. Eine Veranstaltung der Lands­
mannschaft Schlesien, Kreisgruppe Düssel­
dorf.

Ludwig Richter — ein deutscher Maler- 
poet ist das Thema eines Vortrags von Ur­
sula Tzschaschel am Sonnabend, 25. Fe­
bruar, um 15 Uhr in München, Clubhaus 
Pschorrbräu, Neuhauser Str. 11 in der Fuß­
gängerzone.

Zum Tag des Selbstbestimmungsrechts 
mit dem Bund der Vertriebenen, Kreisver- 
band München, wird in den Festsaal des 
Hofbräuhauses, Platzl, München, am 
Sonntag, 26. Februar, um 15 Uhr eingela­
den.

Aufgaben und Perspektiven der Heimat­
ortsgemeinschaften in Hinsicht auf die kul­
turelle Integration der Aussiedler ist das 
Thema eines Seminars, das am Wochenen­
de des 4. und 5. März im Haus des Oste ^ 
in München, am Lilienberg 5, vom Sieben 
bürgisch-sächsischen Kulturrat veranstaltet 
wird.

Die ehemaligen Schüler der Schwabe- 
Priesemuth-Stiftung in Goldberg treffen 
sich am Sonnabend, 6. Mai, um 16 Uhr 
zum traditionellen Stiftertreffen in Bad 
Hersfeld im Hotel am Kurpark.

Das Schönauer Treffen findet am Wo­
chenende des 29. und 30. April in Bar- 
bis/Bad Lauterberg im Harz statt.

Das alte Ski-Lied
An das alte Ski-Lied, daß er als junger 

Mann beim Jungdeutschen Orden lernte, 
erinnert sich Heinrich Beer aus Schönau, 
wenn die Schneeflocken vom Himmel rie­
seln. Ihm ist allerdings nur noch der Kehr­
reim bekannt. Er fragt, ob jemand noch 
den ganzen Text kennt. Der Kehrreim lau­
tet:
Zieh ich hinaus, am Fuß den ßinken Ski, 
zu Haus gebannt, des grauen Alltags Müh, 
zu Spiel und Sport reißt uns der Winter

fort,
drum sei Ski-Heil jetzt unser Losungswort.
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Nr. 80
1. Angehörige der Familie „Hallup“ , Ge- 

meindcsiedlung 2
2. Wer kann Auskunft geben über den Ver­

bleib von Brigitte und Bärge! Kunkel (oder Cun- 
kel), früher Kronen-Drogerie, Schönau/Katz- 
bach, Am Markt.

Nachricht erbeten an:
Edeltraud Flamme

Hermannstr. 22, 3056 Rehburg-Loccum 4 

Nr. 81
Gesucht werden Angehörige von Frau Emmi 

Kuhnt (Mädchenname), Jahrg. etwa 1920/25, 
Tochter der Eheleute Oswald und Anna Kuhnt 
aus Boberröhrsdorf, später Schönwaldau.

Nachricht bitte an:
Frau Eveline Mezger

7150 Backnang, Elly-Heuß-Knapp-Weg 1

Nr. 82
Betr.: Pflichtjahr Hanna B. Rauthe vom 1. 4. 

43 bis Ende März 1944. In dieser Angelegenheit 
A i d  gesucht: Gutsherr Willy Scholz aus Johns- 

Kreis Goldberg oder Angehörige. Frau 
Scholz war eine geborene Friemelt, mit Baby 
verst. 1942. Mutter Scholz war eine geb. Klemm 
aus Langenau.

Nachricht bitte an:
Erle Bach

7859 Efringen-Kirchen 
Nik.-Däublin-Weg 9

t  Unsere Toten i

GOLDBERG
GRADSCHARECK, Martha, 1000 Berlin, 

Wustermarker Str. 15, 1986 im Alter von 93 Jah­
ren verstorben

KAULFUHS, Marianne, geb. Scholz, Säl- 
zerstr. 8, 8752 Sailauf, Pfarrwiese 16, am 20. 1. 
89, 74 Jahre
HAYNAU

REICHE, Paul, Liegnitzer Str. 63, DDR-6090 
Schmalkalden, Leninstr. 45, am 2. 1. 89, 83 Jah­
re
SCHÖN AU/KATZBACH
F#5>IERSCHKE, Erich, 2800 Bremen 66, 
Ivifäckenstedter Str. 13, am 23. 11. 88, 89 Jahre 

ERNST, Gustav, Bolkoplatz 6, in 4800 Biele­
feld 11, Bleicherfeldstr. 73, am 11. 1. 89, einen 
Tag vor seinem 90. Geburtstag
ALT-SCHÖNAU

BIEDERMANN, Selma, geb. Seidel, 8094 
Reitmehring, Hochhaus 26, am 16. 12. 88, 82 
Jahre

TEUBER, Richard, 4425 Vreden, Ammeloe, 
Dorfstr. 17, am 7. 2. 89, 69 Jahre
ALZENAU

BEER, Richard, DDR-7500 Cottbus, August- 
Bebel-Str. 81, am 5. 1. 89, 67 Jahre
BROCKENDORF

HAPEL, Martha, geb. Krätzig, 2361 Pron­
storf 2, Am Wald 2, am 25. 1. 89, 89 Jahre
hohenliebenthal

HAUDE, Herbert, 2190 Cuxhaven-Alten- 
bruch, Neuer Weg 2, am 4. 1. 89, 64 Jahre
KAUFFUNG

AUST, Hubert Robert, Gemeindesiedlung 1, 
6109 Mühltal/Hess. 1, Pulvermühlenweg 15, am 
1. 1. 89, 75 Jahre

VIERLING, Cäcilie, geb. Suckel, 7809 Koll- 
nau, Rathausplatz 4, am 16. 2. 86, 87 Jahre 

GRANDERATH, Ursula, geb. Jäckel, 4005 
Meerbusch-Büderich, Moerser Str. 125, am 17. 
1. 89, 66 Jahre

LANGER, Josef, Hauptstr. 259, in 854 Kem- 
nath, Adalbert-Stifter-Str. 6, am 31. 12. 88, 81 
Jahre

SCHOLZ, Hildegard, geb. Giesemann, 
Hauptstr. 19, in 3203 Sarstedt, am 8. 1. 88, 80 
Jahre

TSCHÖRTNER, Rudolf, Wiedmuthweg 3, in 
4800 Bielefeld 1, Meinolfstr. 5, am 9. 1. 89, 68 
Jahre

MÄRZDORF
HINDEMITH, Alfred, 4800 Bielefeld, 

Feldstr. 95, am 24. 12. 88, 83 Jahre

PILGRAMSDORF
FRIEDRICH, Gustav, auch Wilhelmsdorf, in 

5920 Bad Berleburg, Beddelhausen 6, am 9. 12. 
88, 76 Jahre

PROBSTHAIN
SCHWARZ, Gerda, geb. Scholz, DDR-8400 

Riesa, Fr.-Engels-Str. 48, im Alter von 69 Jah­
ren verstorben

KIRSTEN, Erwin, 4801 Überdissen 330, vor 
längerer Zeit verstorben

REISICHT
LORENZ, Ernst, 6450 Hanau, Französische 

Allee 21, am 7. 1. 89, 82 Jahre 
KUNZENDORF, Frieda, geb. Pilz, Nr. 94, in 

5603 Wülfrath, Kastanienailee 32, am 10. 1. 89, 
81 Jahre

Einfuhr von Schweinen.
Die Landwirtschaftskammer hat mit 

Rücksicht darauf, daß in der letzten Zeit 
wiederum je Woche im Durchschnitt über 
600 geschlachtete Schweine auf dem Bres­
lauer Markt verkauft worden sind, welche 
aus der Tschechoslowakei eingeführt wer­
den, beim Landwirtschaftsministerium be­
antragt, daß dieser Schweineimport verhin­
dert wird, zumal bei der Unmöglichkeit die 
Kartoffelernte des vorigen Jahres abzuset­
zen, den Landwirten nichts übrig läßt, als 
den größten Teil der Kartoffelmengen 
durch Mast zu verwerten.

Das Schwein muß einnehmen.
Mitunter ist es notwendig, erkrankten 

Schweinen irgend ein Medikament zukom­
men zu lassen. Ohne Schwierigkeiten läßt 
sich das erledigen, wenn die Tiere noch 
fressen. Dann schüttet man ihnen die Medi­
zin einfach mit in den Trog. Nehmen die 
Schweine aber kein Fressen mehr an, so 
muß man zu Eingüssen schreiten. Hierbei 
muß mit äußerster Vorsicht vorgegangen 
werden, da die Gefahr besteht, daß sich die 
Tiere verschlucken. Meist gehen sie dann 
an Erstickung oder Lungenentzündung ein. 
Am besten lassen sich Eingüsse liegenden 
Schweinen geben, indem man den Rüssel 
etwas nach oben hält. Man lasse das Medi­
kament ganz langsam und vorsichtig ein­
fließen und unterbreche den Einguß, der in 
einem ganz kleinen, feinen Strahl zu ge­
schehen hat, häufig.

Die Sitzstangen der Hühner.
Es ist sehr wichtig, daß die Sitzstangen 

im Hühnerstalle alle in gleicher Höhe, also 
nicht etwa schräg (leiterartig) angebracht 
werden. Durch diese Maßregel wird viel 
Streit und Kampf im Hühnerstalle vermie­
den. Jedes Huhn hat nämlich das Bestre­
ben, möglichst die oberste Sitzstange einzu-

RÖVERSDORF
H1ELTSCHER, Helmut, 6000 Frankfurt 50, 

Am Lindenbaum 59, am 13. 1. 89, 64 Jahre
SAMITZ

STREMPEL, Erna, geb. Schwabe, DDR-8020 
Dresden, Heinrich-Greif-Str. 35, am 7. 1. 89, 88 
Jahre
STEINBERG

SCHWARZ, Bernhard, 2179 Pedingworth 38 
NE, am 9. 12. 88, 80 Jahre.

Versehentlich wurde das Ableben von Herrn 
Schwarz in unserer Januar-Ausgabe unter 
„Schönwaldau“ mit falschem Namen veröffent­
licht
WILHELMSDORF

HELBIG, Minna, geb. Förster, 8033 Planegg, 
Pasinger-Str. 4, am 5. 1. 89, 80 Jahre
WOITSDORF

WEISS, Selma, geb. Schramm, 4040 Neuß, 
Friedrichstr. 3, am 26. 12. 88, 85 Jahre

BERICHTIGUNG
In unserer Januar-Ausgabe veröffentlichten 

wir unter der Ortschaft „Bärstorf-Trach“ u. a. 
das Ableben von Herrn Erwin KNOBLICH, 
8966 Altusried 2. Der Abdruck erfolgte irrtüm­
lich. Die Veröffentlichung war für unsere Ru­
brik „Neue Anschriften“ vorgesehen. Das Ver­
sehen bitten wir zu entschuldigen.

nehmen. Bei diesem Streit kann es leicht 
Vorkommen, daß die schwächeren Tiere 
wegen Platzmangels herunterfallen. Außer­
dem werden die unten Sitzenden meist 
durch den herabfallenden Kot beschmutzt. 
Bei gleichmäßiger Anbringung der Sitzstan­
gen kann so etwas nur in geringem Maße 
Vorkommen.

Gemeinnütziges.
Wie reinigt man weißen Taffet? Taffet 

und ähnliche Seidengewebe besitzen eine 
große Empfindlichkeit. Man muß also in 
der Wäsche sehr sorgsam mit ihnen umge­
hen. Empfohlen wird folgendes Waschver­
fahren: Man fertigt eine Lösung aus lauem 
Wasser, Weizenkleie und geschabter, auf­
gelöster, venezianischer Seife an und weicht 
die Taffetsachen darin einige Stunden ein, 
wobei man darauf zu achten hat, daß sie 
auch ganz von der Flüssigkeit bedeckt sind. 
Danach wäscht man sie unter Vermeidung 
zu starken Reibens durch, nimmt nochmals 
eine frische, laue Mischung und wäscht die 
Sachen noch einmal darin. Nun spült man 
mit klarem Wasser nach. Zum Schluß zieht 
man sie noch durch schwaches Blauwasser, 
das mit allmählich verkochter, guter Stärke 
vermischt ist. Schließlich hänge man die Sa­
chen recht glatt zum Trocknen auf, rolle sie 
zwischen Tücher und plätte sie riiit einem 
nicht zu überheißen Eisen.

Vermeidet das Plätten von Spitzen!
Schwarze und weiße Tüllspitzen werden 
durch das übliche Plätten nicht besser. Man 
sollte also diese Prozedur ganz in Fortfall 
kommen lassen. Man kann das auch sehr 
gut, indem man die Spitzen nach dem Wa­
schen auf eine Flasche wickelt oder auf ein 
Brett spannt. Dadurch erübrigt sich das 
Plätten. Schwarze Spitzen kann man zur 
Auffrischung noch mit Essig nachspülen.

Mitteilungen für die Landwirtschaft 
aus dem Boten an der Katzbach 

-  Mai 1926 -
Eingesandt von Anneliese Dahm-Collmar
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Die bösen Knopflöcher. Eine ewige Sor­
ge der Hausfrau bei der Wäsche sind die 
Knopflöcher der Hemden und Kragen, be­
sonders wenn das betreffende Wäschestück 
geplättet werden muß. Dadurch wird ge­
wöhnlich der Erfolg erzielt, daß man die 
Hemden- und Manschettenknöpfe nicht 
durch die Knopflöcher bekommt. Bei dem 
Versuch, sie mit dem Finger auszubohren, 
gibt es gewöhnlich nur abgebrochene Fin­
gernägel und viel Ärger. Dieses Übel kann 
man verhindern, wenn man die Knopflö­
cher auf der Rückseite etwas anfeuchtet. 
Dann geht das Einstecken der Knöpfe mit 
Leichtigkeit vor sich. Die Knopflöcher wer­
den durch dieses Verfahren sehr geschont.

Pflanzt Obstbäume auf die Wiesen.
Wo es sich irgend ermöglichen läßt, da 

soll man auf einen Teil seines Wiesenbe­
standes Obstbäume pflanzen. Man schlägt 
damit gewissermaßen zwei Fliegen mit einer 
Klappe. Man hat dann zwei Ernten auf ei­
nem Stück Land. Insbesondere kann man 
auf Wiesen das billige Wirtschaftsobst er­
zielen, das in teuren Anlagen nicht gezogen 
werden kann. Fällt die Obsternte aber ein­
mal aus, so hat man wenigstens noch die 
Grasnutzung der Wiese. Zu beachten ist 
nur, daß beim Pflanzen von Obstbäumen 
auf Wiesen gute Kalkzufuhr erforderlich 
ist.

Bekämpfung der Maulwurfsgrillen.
Die Maulwurfsgrillen oder Werren lieben 

es, die Pflanzenwurzeln auszusaugen. Wo 
diese Schädlinge daher in größeren Mengen 
auftauchen, muß man für ihre schleunige 
Bekämpfung sorgen. Das ist aber durchaus 
nicht leicht. Die Werren legen nach der 
Paarung tief unter der Erdoberfläche kleine 
Höhlen an, die je zwei- bis dreihundert Eier 
enthalten. Diese Höhlen müssen aufgesucht 
und gründlich zerstört werden. Um die aus­
gewachsenen Tiere zu fangen, empfiehlt es 
sich, auf den Beeten glatte Blumentöpfe 
einzugraben. Die nachts auf den Beeten 
herumlaufenden Maulwurfsgrillen stürzen 
dann in diese Falle und sind in den nassen 
Wänden, die sie nicht ersteigen können, ge­
fangen.

Bewegung ist Leben
„Bewegung ist Leben“ , nach diesem 

Motto gestaltet Erna Schönbohm geborene 
Röhle ihren Lebensabend. Täglich ist sie im 
Schwimmbad von Porta Westfalica-Haus­
berge zu finden. Beim alljährlichen 24- 
Stunden-Schwimmen haben Erna Schön­
bohm (73 Jahre) und ihr Mann, Friedrich 
Schönbohm (77 Jahre), schon zweimal 
Gold, zweimal Silber und einmal Bronze er- 
schwommen. Erna Schönbohm kommen­
tiert diese Erfolge mit einem kleinen Reim: 
150 Jahre jung — noch immer in Schwung, 
im Schwimmbad Goldberg einst die

Schwimmkunst erlernt, 
als Älteste jetzt mit Silber- und

Goldmedaillen geehrt.
Das 24-Stunden-Schwimmen gehört zu 

der einwöchigen Aktion „Treffpunkt 
Bad“ , insgesamt nahmen 276 Schwimmer 
an dem Wettbewerb teil, es wurden dabei 
711 Kilometer von Schwimmern aller Al­
tersklassen geschwommen.

B U C H B E S T E L L U N G
An die GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN — Abt. Buchversand — 
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Die schönsten SagenMein schlesisches Lese- und 
Vortragsbuch V. Emst Schenke 24,80
Das Schlesische Jahr in Broschur 19,80 
Mundartgedichte v. Ernst Schenke

in Leinen 24,80
Das Riesengebirge i. 144 Bildern 28, —

_____ Niederschlesien i. 144 Bildern 28, —
_____ Schlesien Bildband v. Hans Nickrawietz 40, —

_____ Das ganze Riesengebirge
in Farbe v. Eric Bach 45, —

_____ Schlesien in Farbe v. j.v.Golitschek 68, —
_____ Kunstwanderungen im Riesen-

gebirge v. Günther Grundmann 48, —
_____ Das Riesengebirge in der Malerei

der Romantik v. G. Grundmann 4 8 , -
_____ Die Warmbrunner Holzschnitzschule

im Riesengebirge v. g . Grundmann 9,80
_____ Stätten der Erinnerung

v. Günther Grundmann 48,—
--------Handbuch der histor. Stätten

—  Schlesien V. Dr. Hugo Weczerka 28,50
--------Letzte Tage in Schlesien

v. Dr. Hupka 38, —

--------Schlesien - Städte und
Landschaften v. Dr. Hupka 34, —

_____ Riesengebirge in alten
Ansichtskarten 28,80

_____ Liebes altes Lesebuch 32, —
--------Mein A hnenpaß 8, —

--------Schlesien-Lexikon v. k . uttmann 35, —

--------Schlesisches Kochbuch 32, —

--------Kinder sind ein Geschenk au f Zeit
v. Hans Bahrs 28,80

- ____ Himmel der Heiterkeit
v. Alfons Hayduk 24, —

_____ Brieger Gänse fliegen nicht
v. Erle Bach 14,80

_____ Höhen und Tiefen v. Hanna Reitsch 29,80
_____ Fliegen -  mein Leben v. h . Reitsch 32, —

_ Das Unzerstörbare in meinem Leben
V. Hanna Reitsch jn Lejnen 14f g 0

Taschenbuch 5,80
. Licht fällt auf alle Straßen

v. Hanns Kappler 9,80

. Das letzte Märchen v. Paul Keiler 24, —

. Waldwinter v. Paul Keller 32, —
, Bergkrach v. Paul Keiler 4,80
Bergauf und Bergab
v. Marg. Hampf-'SoIm 6, —

Die schles. Heimat im Herzen
v. Erich A. Franz 24,
Die Flucht und Vertreibung 49,80
V . Lothar O. Gaunitz

Schlesien- Wegweiser 36, —
v. H. R. Fritsche

aus Schlesien v. j . H o ffb n u c r  14, —
Der blinde Jüngling v. m . r.rbsicm 10,80
Schlesien wie es lachte
v. Albrecht Baehr 19,80
Nicht nur die Steine sprechen
deutsch v. E. u. P. Rüge 34,—
Ein Land entsteigt der
Dämmerung v. Cosmos Ftam 32,—
Ich schrieb es auf — Das letzte 
Schreiberhauer Jahr v. Ruth Storm 19,50
Ein Stückchen Erde v. Ruth storm 2 4 , -
Odersaga v. Ruth Storm 3 2 , -
Tausend Jahre — ein Tag
v. Ruth Storm 34,—
Das Schlesische Jahr
v. Wolfgang v. Eichborn 2 4 ,8 0
Wir erbten ein Schloß 
in Schlesien v. G. v . Blomberg 28,—
Geschichte Schlesiens 58,— 'vv. Heinrich Bartsch

Typisch schlesisch v. Hajo Knebel 26,80
Große Deutsche aus Schlesien 
v. Herbert Hupka 3 4 , -
Wir Schlesier Zuhaus 
Bildband v. W. Schwarz 39,80
Entdeckungsreisen u. Wanderungen
daheim V . E. Leiser 32,—
Kleine Bettlektüre fü r
heimattreue Schlesier 9,90
Kleine Bettlektüre fü r  Leute, 
die noch schlesisch räda 
wie derrheeme 9,90
Lache mit Lommel 12,80
Riesengebirge v. j . Hoffbauer 29,80
Märchenbuch »Rübezahl« 
nachcrzählt v. Chr. Kutschcra 9,80
Die Flucht — Nieder-
Schlesien 1945 v. RolfO. Becker 36,—
Kampf um Schlesien v. H.v.Ahtfen 36,—
Quietschvergnügt v. Hermann Bauch 19,80
4-Farb-Bild von Hirschberg 
um 1750 25,— ,*

Große Schlesienkarte 6-farbig .
1 : 300000, Größe ca. 100 x 137 cm 14,95
Kreiskarte Hirschberg l : tooooo 6,90
Kreiskarte Goldberg-Haynau
1 :100000 6,90
Übersichtskarte Niederschlesien
(Ortsnamen deutsch-polnisch) 5 , -
Farbige Landkarte Schlesien
ca. 42,5 x 30,5 cm (deutsch-polnisch) 5 , -
Histor. Heimatbildkarte Schles.
ca. 50 x 58 cm 17,70
Bildwandkarte Schlesien
mit 43 Stadtwappen, ca. 59 x 48,5 cm 9,50
G. Hauptmann - Leben, Werk
und Zeit V . W. Leppmann 39,50
Matka mit den bloßen Füßen
v. Erle Bach 16,80

+  Porto u. Verpackg.

N a m e : __________ _______

S t r a ß e : __________ ______

Ort: ________________
(Bitte in Druckbuchstaben)
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FAMSLIENNACHRICHTEN
Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren lieben Vater, 
Schwiegervater und Großvater

HUBERT ROBERT AUST
geb. 19. 10. 1913 gest. 1. 1. 1989 

früher Kautfung/Katzbach

Er starb plötzlich und unerwartet im Alter von 75 Jahren. 
Wir sind dankbar für alle Liebe und Fürsorge, die wir immer 
von ihm erfahren haben.

ANNELIESE AUST 
UND KINDER

6109 Mühltal/Nd.-Ramstadt, Pulvermühlenweg 15

Das Requiem und die Beisetzung fanden am 5. 1. 1989 in 
t^P^Jieder-Ramstadt statt.

URSULA GRANDERATH
geb. Jäckel

* 27.7.1922 f  17. 1-1989 
früher Kauffung

In Liebe und Dankbarkeit
ULRICH UND 
PETRA GRANDERATH
RAINER GRANDERATH 
MIT CHRISTIANE 
THEKLA UND 
GÜNTER BELLMANN 
IRENE UND NORBERT KREBS

4005 Meerbusch-Büderich, Moerser Straße 125

y^JDie Trauerfeier war am Freitag, dem 20. Januar 1989, um 
' Z?/0.40 Uhr in der Kapelle des Nordfriedhofes Düsseldorf, an- 
■"schließend fand die Beerdigung statt.

Du gabst ohne zu nehmen.
Du gabst uns die Wärme Deines Herzens. 
Du gabst Dich selbst, weil Du liebtest. 
Wir danken Dir dafür.

ELSE STIEF
geb. Friedrich

* 22.11.1907 +31.12.1988
früher Kauffung Kr. Goldberg

Deine Kinder, Enkel und Urenkel
SIEGFRIED LACHMANN 
IRMGARD LACHMANN geb. Berger 
DORIS, KARIN, ELKE, HEIKE, 
KLEMENS, BERNHARD, TANJA 
UND KRISTOPH 
AUCH IM NAMEN 
ALLER ANGEHÖRIGEN

Trauerhaus: S. Lachmann, 3180 Wolfsburg 1, Röntgenstr. 42

Die Beerdigung war am 6. Januar 1989 auf dem Nordfriedhof 
in Wolfsburg

Wir haben von unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

MARTHA HAPEL
geb. Krätzig

geb. 3. 10. 1899 gest. 25. 1. 1989 
früher Brockendorf

Abschied genommen.

In Liebe und Dankbarkeit 
im Namen der Familie:
MARIANNE HAPEL

2361 Pronstorf 2, Am Wald 2 

3057 Neustadt 1, Großer Weg 31

Plötzlich und für uns alle unfaßbar hat uns 
mein lieber Mann, guter Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel

HERBERT HAUDE
—  —  * 2. 3. 1925 + 4. 1. 1989

früher Hohenliebenthal Kr. Goldberg

für Immer verlassen.

In Dankbarkeit und Liebe 
IRMGARD HAUDE geb. Gatzke 
GÜNTER UND SIEGFRIED 
EMMA HAUDE geb. Schwedier 
WERNER UND
MARGARETHE SEIDEL geb. Haude 
CHRISTINE HAUDE geb. Schmidt 
UND MICHAEL 
WOLFGANG KOWALSKI 
UND SILVIA geb. Seidel

Cuxhaven-Altenbruch, Neuer Weg 2

Die Trauerfeier war am Dienstag, 10. Januar 1989, um 14.00 
Uhr im Mausoleum zu Altenbruch.

HERZLICHEN DANK
sage ich allen Heimatfreunden, die mich anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 
durch Glückwünsche erfreut haben.

Hedwig Opitz geb. Frlemelt 
früher Kauffung/Katzbach

3204 Nordstemmen, Oder-Neiße-Weg 45

Fahrten nach Goldberg und Haynau
10. — 15. 5.1989 und 24. — 29. 5.1969

Fahrtroute: Ab Windeck/Sieg ober Wildbergerhütte zum Ol- 
pener Autobahnkreuz. Über die A 45 bis Unna, dann Rich­
tung Kassel und Herleshausen (Zusteigemöglichkeit).

Auskunft und Anmeldung bei
Günter Bleul

5227 Windeck-Schladern • Sonnenhang 2 • Tel. (0 22 92) 28 82
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BUSREISEN 1989
Goldberg . 23.05. bis 28.05.1989 / 13.06. bis 18.06.1989
Liegnitz 29.04. bis 04.05.1989 / 13.06. bis 18.06.1989

08.09. bis 13.09.1989
Krummhübel 15.07. bis 23.07.1989
Breslau 29.04. bis 04.05.1989 / 08.09. bis 13.09.1989 
Waldenburg 23.05. bis 28.05.1989
Allenstein/Ostpr. 05.08. bis 13.08.1989

REISEBÜRO SOMMER
Windmühlenweg 29a • 4770 Soest • Tel.(0 29 21)7 32 38

Inserate in den
GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN
informieren alle Heimatfreunde!

Fahrten nach Goldberg und Liegnitz
14. — 19. 6.1989 und 9. — 14. 8. 1989

Fahrpreis Goldbg.: DM 590,—, Fahrpreis Liegnitz: DM 630,—
In diesem Preis sind enthalten: Fahrt mit Schlafsesselbus, 
Visa-Geb., Hotel m. Halbpens., 2 Ausflüge (keine Nachtfahrt)

REISEDIENST HANS SCHOLZ
Lönkerstraße 27 • 4720 Beckum • Telefon (0 25 21)32 58

Êxelnslvs Bis-, Schiffs* u. flu|-Rilm^

{Pommern - Danzig; 
{Masuren - Memel; 
l Schlesien J
I  Aktuell: Sornnerkatalog '89 I  
{mit 48 Hotels und 5 Rundreisen J
!  Wir holai Si« vsi vtslai Ortii ib j  
J Relsikitilog-BiritHRg-BucbiiRg-Ylsua g

■
I  Greif Reisen A.Monthey GmbH g
iltfllYSrxitftutr. 2'5810 Wtttta • SS  02302/24044JJ

Überarbeitete Auflage mit einem 
deutsch-poln. Namensverzeichnis

h e i M A ü K A R c e  v o n

Niederschlesien u. Oberschlesien
Fünffarbiger Kunstdruck 
mit Stadtwappen 

12,— DM zzgl. Verp. u. Nachn.
Verlag Schadinsky
Breite Straße 22-Postfach 206 
D-3100Celle - Tel. (05141) 1001

REISEFÜHRER SCHLESIEN
von Heinrich Trierenberg

542 Seiten mit 171 Abb., darunter 19 farbige, 5 Karten,
34 Stadtpläne, 1 vierfarbige Übersichtskarte 

und 1 Stadtplan in Kartentasche 
Pappband mit glanzfoliengeschütztem tarbigem Überzug 

DM 48,—
Der Reiseführer Schlesien entstand im Auftrag der Stiftung 
Kulturwerk Schlesien. Mit Beiträgen von Josef Joachim 
Menzel, Eberhard Günter Schulz und Dietmar Stutzer.
Das Buch gibt nicht nur den Schlesien-Reisenden die vor Ort 
benötigten Informationen, sondern Ist für alle am Lande 
Interessierten ein zuverlässiges Nachschlagewerk zur 
Geschichte und Kulturgeschichte des Landes, seiner Städte 
und bedeutenderen Dörfer. Ziel ist der Brückenschlag von 
der deutschen Vergangenheit zur polnisch geprägten 
Gegenwart.
59 detaillierte Reiserouten, 16 Stadtführer durch zentrale 
schlesische Orte und Ortsangaben in deutsch/polnisch sind 
in dem Reiseführer enthalten.
Der „Reiseführer Schlesien“ ist zu beziehen durch Ihre

G O LD B E R G -H A Y N A U E R  H E IM  ATM  A O H R IG H TE H
— Abt. Buchversand —

‘rtur-Ladetx-deSC-. 133 <600BietetekJt4 S  0521/142167+68 w  5s s e  
S e r v i c e

*

*
*
*
*

Auch 1989 fahren wir wieder direkt nach 
GOLDBERG -  LIEGNITZ -  BUHZLAU -  JAUEfl
In Liegnitz übernachten wir wieder im Hotel Cuprun, alle Zim­
mer mit DU/WC. In Goldberg, Bunzlau und Jauer sind einfache 
Hotels.
Termine von April — Oktober mit 6 oder 7 Reise-Tagen.
Preise: schon ab DM 398,— (Goldberg)
Leistungen: Hin-/Rückreise im Fernreisebus mit Schlafsesseln, 
WC/Waschraum, Küche usw., Hotel u. Halbpension in Ihrem 
Zielort. Ausflugsprogramm mit Mittagessen. Reiseleitung.
ORS»Service»Leistungen!
Abfahrt auch in „Ihrer Nähe“ mit unseren Bussen ab 15 deut­
schen Städten.
Sonderabfahrtspunkte schon ab 6 Personen möglich!

PKW-Unterstellplätze während Ihrer Reisezeit erhal­
ten unsere Gäste kostenlos in unseren neuen Bush 
len in Bielefeld-Brackwede!
Fordern Sie heute noch unseren neuen 40seitigen 
ORS-Katalog für 1989 an! Natürlich kostenlos und un­
verbindlich!

NORDSEETOUMST-REISEN ’89
Reisedauer jeweils 4—11 Tage 

In die folgenden Orte:
Arnoldsdorf, Bad Altheide, Bad Kudowa, Bad Landeck, Bad 
Reinerz, Breslau, Danzig, Elbing, Falkenberg, Frankenstein, 
Glatz, Glogau, Goldberg, Hirschberg, Kolberg, Krummhübel, 
Landsberg, Langenbielau, Leobschütz, Liegnltz, Münster­
berg, Neisse, Neurode, Ober-Schreiberhau, Oppeln, Posen, 

Schweidnitz, Stettin, Waldenburg, Wölfeisgrund, 
Wünscheiburg, Ziegenhals.
Bitte Prospekt anfordern!

m m m
Nordseetourist-Reisen

ALFONS  KRAHL
(früher Wallisfurth)

2882 Ovelgönne • Breite Str. 17-21 • Tel. 0 44 01/8 19 16

Achtung, Goldberger und Haynauerl
Es ist noch lange nicht zu spät.

Vom 23. 5. bis 28. 5. sowie vom 13. 6. bis 18. 6. 1989 
können Sie noch nach Goldberg mitfahren.

Auskuntt und Anmeldung bei:

Christel Sommer
4770 Soest • Windmühlenweg 29 A • Tel.(0 29 21)7 32 38
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